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Deutsche Zlieger überLondon!
Der deutsche Abendbericht vom 13. Juni.

W. T .-B. Berlin , 13. Juni , abends. (Amtlich. Drahtbe-
»icht.) Bon den Fronten sind bisher keine größeren Kampf¬
handlungen gemeldet.

Die Festung London  wurde heute von unseren Fliegern
mit Bomben beworfen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 13. Juni . (Drahtbiricht .) Amtlich

verlautet vom 13. Juni , mittags:
Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Wie aus den jüngste« feindlichen Berichten hervor¬

geht, ist es abermqls die italienischersclts oft beklagte
Witterungsunbill,  die auch in den letzten
Tagen die italienische Stoßkraft nicht zur inachtvollcn
EnÜaltung gelangen ließ . So vermochte auch auf der
Hochfläche der Siebe » Gemeinden  der Gegner
gestern erst nach Einbruch d̂ r Dunkelheit  seine
Angriffe wieder aufzunehmen , die er zuerst rm Zebro-
Grbiet und nach Mitternacht auch gegen den Monte
Forno und auf die Grenzhöhen ansetzte. Unsere alpen¬
ländischen Truppen schlugen den Fernd zurück.  Gr
erlitt namentlich am Nordflügel seiner Angrlffsgruppe
sehr schwere Verluste . Bei der Jsonzo -Armcc stellen¬
weise lebhafter Geschützkampf.

Der Chef des Generalstabs.

Die Ereignisse in Griechenland.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin , 13. Juni , (zb.l Für bis Beurteilung
der Abdankung König Konstantins fehlt an hiesigen
maßgebenden Stellen vorläufig jede Unterlage . Der
telegravhische Verkehr  mit Deutschland sowie
mit Bulgarien ist bekanntlich seit längerer Zeit
unterbrochen,  so daß die hiesige griechische Ge¬
sandtschaft vorläufig noch ohne jede Nachricht von der
Wendung der Ereignisse ist. Tie lehren privaten Be-
richte aus Athen , besagten , daß dort außerordent¬
liche Aufregung  über die gewaltsamen
Maßregeln  der Entente zur „Sicherung ' der Ge¬
treideernte Thessaliens herrsche. Vor allem soll die
Entsendung des Ob e r ko m ni i s s a r s I o n n a r t,
die von großen maritimen lind militärischen Bewegun-
gen begleitet war , die öffentliche Meinung erregt haben.
Jetzt wird ersichtlich, daß das nicht unbegründet war —
die Transportschiffe , die in der Bucht von Korinth und
bei Jtaks kreuzten, sollten den Rücktritt  des Königs
erzwingen,  wenn er sich nicht gutwillig dazu ver¬
stand Der Feldzug , der seit 2 Jahren in Griechen-
land gegen den einzelner: Mann geführt wurde , ent-
HMt zum erstenmal sein wahres Ziel , die Zersplit-
terungGriechenlands,  um das uneinige Volk
für die Zwecke derEntentedienstbarzu  niachen.
Daß die Abdankung des Königs , dessen Persönlichkeit
immer wieder die verschiedenen Parteien um sich zu
scharen wußte , solche Folgen haben wird , kann kaum
bezweifelt werden , denn der j u n g e K ö n i g, der poli¬
tisch völlig unerfahren ist, wird gegenüber den Drang-
scllierungen , die von Vierverbands -Seite aus ihn aus-
ycübt werden , kaum di- Willenskraft  aufbringen
können, die König Konstantin nötig war , um aus den
Krisen , in die ihn die Treibereien des Venizelos und
seiner Helfer von der Entente -Seite brachten, den Aus¬
weg zu finden . Der mannhafte Widerstand,
den der Köng allen Intrigen gegen seine Herrschaft
leistete , beweist, daß er jetzt nur der äußersten Ge¬
walt  gewichen ist und daß .es für ihn wirklich keine
andere Möglichkeit  mehr gab.

Unser Verhältnis zu Griechenland wird nun davon
abhängig sein, wie König Alexander , der der
zweite  Sohn des Königspaaces und noch nicht ganz
24 Jahre alt ist, sich zu den Ereignissen stellt. König
Alexander hat deutsche  militärische Erziehung ge¬
nossen. Bis zum Ausbruch des Balkankrieges studierte
er in der Kadettenanstalt Lichter seid  e, dann trat
er in die griechische Artillerie ein , in welcher Truppen¬
gattung er jetzt den Rang eines Hauptnranns bekleidet.
In die politische Geschäfte ist er natürlich nicht einge¬
weiht , da sein älterer  Bruder G : o : g zumNachfolger
bestimmt war . Auch das war gewiß ein Grund , wes-
halb Herr Jonnart ihn zum König ausersah , da er mit
einem politisch farblosen Fürsten leichtes Spiel zu haben
glaubt . Fraglich ist es vorläufig , ob das Heer,  das
bekanntlich König Konstantin treu ergeben war , sich
urft der neuen Lage einfach . zufrieden  geben

wird , oder ob die Entente sich auf einen Widerstand von
dieser Seite gefaßt machen muß . Auf jeden Fall ist es
gewiß , daß mit dem Opfer,  das der Kömg fernem
Volk gebracht hat, die L e i d e n in Griechenland nicht
beendet  sind . Nur ein neuer Abschnitt rn der
schmachvollen Geschichte der Vergewalti-
oung  des schwachen friedlichen Landes durch dre En-
tente -„Schutzmächte" hat begonnen , der größere Miß¬
handlungen und Gewissenlosigkeiten bringen Wird, da
der einzige  Mann , der imstande war , sie zu hindern,
für Griechenland jetzt verloren ist.

Weitere französische Berichte aus
Griechenland.

Eine freiwillige Schutzwehr für den König!
W. T .-B. Athen, 13. Juni . (Drahtbericht . Agence Havas .)

Trotz der Bemühungen der Reservistentruppen,  Un¬
ruhen zu erregen, scheint die Nachricht von der Abdankung
des Königs Konstantin in Athen keine wirkliche Bewegung
bervorgerufen zu haben. Im Laus des Montagabends sammel¬
ten sich 2000 Reservisten um den Palast , um mit ihren Leitern
eine Schutzwehr  für den König zu bilden. Eine von dem
Fregattenkapitän Mavromichalis geführte Abordnung begab
sich daraus ins Schloß, um den König der Ergebenste  t
von Heer und Volk zu versichern. Statt jeder Antwort
mahnte der König nur zur Ruhe.  Bald blieb in der Um¬
gebung des Schlosses nur noch eine Menge Neugieriger zu¬
rück, die gekommen waren , um die Ereignisse abzuwarten.
Staatsanwalt Lavierates , der die Sturmglocken  läuten
ließ, durcheilte die Kaffeehäuser, um die zu Kundgebungen
Aufgelegten anzufeuern . Er versuchte vergeblich, die fried¬
liche Bevölkerung zum Aufruhr zu ermutigen . Bor dem
Schloß vor Einbruch der Nacht angesammelte Offiziere êr¬
klärten, das Heer sei bereit , zu gehorchen.  Augenblick¬
lich ist kein ernsteres Ereignis gemeldet worden.
Die durch die thefsalische Ernte „gefährdete"

Aushungerung Griechenlands.
IV. T.-B. Bern , 12. Juni . Zu der Entsendung Jonnarts

nach Griechenland erklärt der „Petit Puristen ". dre allge-
n:eine Richtlinie sei nunmehr ang :nommen. Jonnarts
Politik werdL schon in den nächsten Tagen klar werden.
Sirherltch ließen die Schwierigkeiten, auf die die Entente
gestoßen ist, die Furcht aafkommen, daß sich König Kon¬
stantin und die griechische Regierung bei einer günstigen
Gelegenheit gegen  die Entente aussprechen könnten. Um
ein derartiges Vorgehen zu v - rh i n d e r n , müsse vor allem
die t b e t s a l i s che Ernte  beschlagnahmt werden. Ähn¬
lich äitzcrt sich der „Temps ". die Lebensmittelversorgung
der Orientarmee  müsse sichergestellt werden. Dis
thessalischc Ernte könne der Orientarmee gefährlich werden.
Wenn die griechische Regierung die Ernte in dre Hano be-
kemme, brauche Griechenland keinen Brot Mangel
n'.ehr zn befürchten und die Blockade der Entente wäre h i n -
fäll - g.  Es sei daher die erste Pflicht Jonnarts , Maß¬
nahmen zu treffen , um die theffalische Ernte unter die Auf¬
sicht der Alliierten zu bringen.

Oer Tauchbootkrieg.
Versenkung eines bewaffneten

amerikanischen Dampfers.
W . T .-B . Washington , 12. Juni . (Meldung des

Reuterschen Bureaus .) ^ Ein deutsches Unterseeboot hat
den bewaffneten amerikanischen Dampfer „Petrolite"
(3710 Br .-R .-T .) veisenkt . Zwanzig Mann wurden,
gelandet . Zwei besetzte Boote werden vermißt.
Internierung eines deutschenU-Bootes in

Eadix.
W . T.-B . Cadix, 12. Juni . Die Agence Havas

meldet : Ein spanisches Torpedoboot fand heute früh in
der Nähe der Bucht von Cadix das deutsche U-Boot
Nr . 52 , dessen Maschinen durch einen Kanonenschuß be¬
schädigt waren . Die Besatzung ist zwanzig Mann stark.
Das U-Boot wurde in den Hasen von Cadix  einge-
schleppt. Es darf mit den Schissen der Zentralmä 'chte,
die im Hafen Zuflucht gesucht haben, nicht in Verbin¬
dung treten . Da die Ausbesserungen mehr als zwei
Tage dauern werden , wird das U °Baot interniert . Der
deutsche Kommandant stattete den Behörden einen Be¬
such ab, der von diesen erwidert wurde.
In England zurückgehaltene neutrale Schiffe

Br . Rotterdam , 13. Juni . (Eig . Drahtbericht , zh.) Der
holländischeDampfer „Veenberger" mit einer Salpeterladung
von Rotterdam an Bord traf am 11. Februar in Falmouth
ein. Der Kapitän versuchte mehreremal , die Reise fortzu¬
setzen. zum letztenmal am 1. Mai , wurde aber immer wieder
von den Hafenbehörden gehindert . Dem holländischenDampfer
„Kelbergen" erging es ebenso. Er kam Ende Februar mit
einer Getreideladung für die holländische Regierung von La
Plata in Falmouth an. Während der dreimonatigen
Liegezeit  durfte niemand von den Besatzungen
an Land. ' Der von Land bezogene Proviant wurde durch die
Hafenpolizei an Bord gebracht. Kartoffeln wurden nicht ge¬

liefert ; von Fleisch nur 1 Pfund pro Mann und Woche. Es
dursten auch keine englischen Zeitungen  an Bord ge¬
bracht werden, nur die von der Seemannsmission geschickten
holländischen Zeitungen . Am 30. Mai gingen die Atannschaf-
ten beider Schifte von Bord und wohnten eine Nacht in
Falmouth . Die Tagesportion kostete6 Sh . Am nächsten Tag?
wurden die Leute mach London befördert, wo sie gleich an
Bord gebracht wurden und das Schiff ,licht mehr verlassen
dursten.

Durch englische Tücke bewirkte
Torpedierungen neutraler Schiffe.

W. T.-B. Berlin , 12. Juni . Zu der Versenkung der drei
von Island nach Skandinavien zurückkehrenden Schiff?
„Argo ", „Ines " und „Thoren ", von denen die beiden
ersten vor Stornowry versenkt wurden, schreibt „Stockholms
Tidningen " : Die englischen Behörden waren gebeten worden,
zu gestatten , daß die Schiffe die Reiseu von dem skandinavi¬
schen Hafen und zurück vornehmen durften , ohne von dei^
englischen Seestreitkräften g e z w u nge n zu werden, nach
englischen Häfen innerhalb des Sperrgebiets  zn
gehen. Die Bitte w irde jedoch von englischer Seite abgeschla¬
gen. Auf Anfrage wird uns mitgeteilt , daßes sich inder
Tat so verhält. „Svenska Dagbladet " bemerkt dazu, daß
dieses Vorgehen eigentlich nichts Neues sei, sondern vollstän¬
dig zu dem englischen System passe.

Rutzlanö.
Interessante russisch-französische

Auseinandersetzungen.
Br . Bern , 13. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) Das „Ber¬

ner Tagblatt " erklärt von besonderer Seite aus Lausanne:
Zwischen Frankreich und Rußland hat eine Diskussion einge¬
setzt, die von Tag zu Tag bedenklicher  wird . Sie betrifft
die V erantwortung  der beiden vorläufig noch verbün-
deten Mächte für den Ausbruch des Kriegs.  Die Hoff¬
nungen auf Rußland müssen in London, und namentlich in
Paris , auf ein Mindestmaß gesunken fein, sonst wären diese
Auseinandersetzungen nicht möglich. Die „Gazette de
Lausanne ", deren informierende Leitartikel als ein getreues
Echo der Stimmung im französischen Außenministerium gel¬
ten können, schreibt: Die russischen Armeen haben sich wäh¬
rend des Kriegs wahrhaftig nicht derart betragen, daß man
ihren Abfall übermäßig beklagen  würde . In denr
gleichen Blatt hatte der Hauptschriftleiter Nationalrat Secre-
tan in einem „Die russische Verantwortung " überschriebenen
Leitrrtikel gesagt, Rußland habe den Zentralmächten den
Vorwand zum Losschlagen  gegeben , und es habe
Frankreich und England gezwungen, zu den Waffen zu
greifen . Hierzu äußert sich jetzt das „Berner Tagblatt " :
„Diese Feststellung ist wertvoll.  Das ententefreundliche
Blatt bekennt, daß die Zentralmächte auf russische Anregung,
d. b. auf die russische  G e ne  r a l m o b i l m ach u n g.
zn den Waffen gegriffen haben. Das Blatt gehorcht damit
nur der Parole , die seit einiger Zeit zuerst verblümt und
dann immer deutlicher in Paris ausgegeben wird, nämlich:
Rußland hatFrankreich in den Krieggezogcn.
Die Vermutung daß derart die französischeRegierung sich
ihrem Volk gegenüber  einer peinlichen Verlegen¬
heit  entledigen müsse, ist nur zu begründet. Sie spricht jetzt
zu dem Volk, wenn wir nicht siegen , ist Rußland
schuld daran.

Sozialistische Wahlsiege in Rußland.
W. T .-B. Petersburg , 13. Juni . (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Nach vorläufigen Meldungen
hat der sozialistische Block,  namentlich die revolutio¬
nären Sozialisten , die demokratischenSozialisten und die Ar¬
beiterpartei ^bei den Wahlen für die si äd t i s che nB e z i rk s-
räte.  bei denen erstmals  in Rußland das allge¬
meine Stimmrecht  in Anwendung gelangte, den S ' g
davongetragen . Die Kadettenpartei blieb an zweiter Stelle.

Eine Neumnfterung in Rußland!
W. T .-B. Petersburg , 13. Juni . (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Tie Regierung ordnete vom
14. Juni ab die Neumuftcrung aller  bisher vom Heeres¬
dienst Befreiten an.

Die Lage in Kronstadt.
W. T.-B. Petersburg , 13. Juni . (Drahtbericht . Peters¬

burger ' Telegraphenagentur .) Der Kongreß d e r
Bauernabgeordneten  aus ganz Rußland besprach in
einer Sondersitzung die Ereignisse in Kronstadt und nahm mit
1000 gegen 4 Stimmen folgende Entschließung an : Der Kon¬
greß bringt zur Kenntnis der Bevölkerung Kronstadts, daß
die Bauern die Lieferung aller Lebensmittel nach Kronstadt
einstellen werden, wenn die Stadt nicht alsbald die aufstän¬
dischen Streitkräfte mit denen der russischen Demokratie ver¬
eint und gleichzeitig die vorläufige Regierung anerkennt . Die
Entschließung fordert ferner die Regierung auf . eine völlige
Unterwerfung zu verlangen und im Falle der Äblehnnng
die tatkräftigsten Maßregeln zu ergreifen, um den Sonder-
bestrebungen ein Ende zu machen. Sie verspricht der Re¬
gierung die Unterstützung aller Bauern in diesem Kampfe
gegen Kronstadt,
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(Sitte Bewegung unter den polnischen

Soldaten im russischen Heer.
, Zuspitzung bet Bewegung unter den ukrainischen

Salbaten.
8. Stockholm» 13. Juni . (;b.) Laut „Rjetsch" lief

beim russischen Kriegsministecium ein G-p'uch ein. das
von einem polnischen Offizier und einem Soldaten
Iunterzeichnet ist. und Befreiung  vom weiteren
Militärdienst fordert . Weil Polen ein unabhängi¬
ger Staat sei,  fehle eine Begründung sür die Fort¬
setzung des Kriegsdienstes der polnischen Soldaten
innerhalb Rußlands . Die gleiche Vewegmlg soll über¬
haupt unter den polnischen Soldaten die weiteste Ver¬
breitung gefunden haben. Der Kriegs - und der Justiz¬
minister lehnten das Gesuch ab. Diese Ablehnung ist
unter den polnischen Soldaten , Wwie von seiten des
Arbeiter - und Soldatenrats als undemokcatisch schlecht
ausgenommen worden. Auch die Bewegung unter den
ukrainischen  Soldaten zeigt eine bedenkliche Zu¬
spitzung. Der Beschluß des Offizierrats , worin gegen
die Scheidung' nach Nationalitäten innerhalb der Armee
protestiert wird , veranlaßte große Erregung unter den
Ukrainern . In Ro sto w fanden Demonstratio-
nen  statt , die einen gewalttätigen Charakter an-
nahmen . Ukrainische Soldaten forderten von denr
lokalen Arbeiterrat die Auslieferung der Waffen und
drohten , anderenfalls bewaffnet gegen Kiew  vorzu-
ac hen, um dort die Bewilligung ihrer Forderung durch-
zusetzen. _

Der Urieg gegen Italien.
Die neue italienische Offensive nur

ein verlegenhsitsakt?
(Drnhtberjcht unseres dti.-Sondsrberrchterstatters .)
M . Wien, 13. Juni . (zL.) Aus demÄrisgspreffeguartler

wird gemeldet : Der Eindruck, daß das neue italienische An.
griffsunternehmen nur ein Verlegenheitsakt Cadorncrs ist, um
dem Drängen Englands  nach Fortsetzung des .Kriegs
«u. gehorchen, scheint sich zu bestätigen. Die Berge im Norden
Asiagos, auf denen sich jetzt die Gckbirgsfchlacht-ibspielt, sind
steile Rücken und Gipfel, von denen naturgemäß jeder ein-
zetne wie ein« gigantische Bastion angegriffen und erklettert
'werden muß . Noch spielen sich die EinleitUngErnpft in einem
verhKltniSmäßig 'beschränkten Raum ab. Eine einzige Berg,
isprtze, der Monte Ortigara,  ist nach der Behauptung
Ca dornaS den Italienern in die Hände gefallen, und zwar
„auch nur zum großen Teil ". Wie groß dieser Teil sein kann,
mag man daraus ersehen, daß dieser 2107 Meter hohe Gipfel
micht einmal auf der Generalstabskarte 1:800 300 verzeichnet
äst. Soll die jetzige Aktion nicht gänA 'ch aussichtslos sein, ko
'muß der italienische Generalissimus baldigst für kräftige
'Angriff - Handlungen  sorgen . Es ist wahrscheinlich,
daß di« Angriffstätigkeit auch auf dm westlichen Ärsiero.
Abschnitt, vielleicht auch auf den Faffaner -Mpen nördlich des
Brentw -Paffes demnächst schon lebmdig wird . Ob aber auch
noch gleichzeitig  ein Vorgehen der Jsonzoarmee  er¬
folgt, erscheint fraglich.

Aus dem italienischen Ministerrat.
W. T.-B'. 9Uwt, 13. Juni . (Drahtbericht .) „Agrncia

Stefani " meldet ' In dem gestern abgehaltenen Ministerrat,
an dem alle  Minister des KrbinettS , ausgenommen der ab¬
wesende Minister Barlotta , teilnahmen , legte der Minister¬
präsident seinen Kollegen die allgemeine volitische Lage aus¬
einander . Der hinsichtlich der bevorstehenden Kanrmer-
irtzung folgmde Meinungsaustausch bestätigte die Überein-
strwumng aller Kabiuettsmitglisder , alko jede Ver¬
mutung  über eine allgemeine Krise  ist abzuweisen.
Me Mitglieder erklärten , dem Ministerpräfidentm zu voller
!Verfügung zu stehen, um die gegenwärtig nötigen Ziele zu
\etvtmjen.
Eine Kundgebung der italienischen Kriegs¬

pa rteiler.
W. T.-BL Bern , 13. Juni . (Doahtbericht.) „Popolo

d'Jtalia " meldet : Gestern fand in Rom eine große Vars,mnt-

Mkepva- enrr TagvlaN.
luug der interventionistischen Parteien statt, ' N der der
republikanische Abgeordnete Piroliui ür: Mängel der innerei '.
Prlitik blrßstelltc und erklärte, wi>» wollen weder die Revo¬
lution noch die Reaktion, sondern daß der Krieg im Innern
des Landes mergisch unterstützt wird . Die Versammlung
beschäftigte sich ferner mit oer Min isierkri  s e und ver-
Icr gte, doß die Regierung von lNännern gebildet werde, die
von der Notwendigkeit des Krieges  aufrichtig
durchdrungen seien, eine energische Kriegspolitik
führten und für die Zusammenarbeit von Transport - und
Berrrrviantierungswesen sorgten. Die gesamte Kriegs-
Politik muß von einem kleinen Kreis der Minister gehand-
habt werden.

Deutscher Reich.
Abermalige Verlängerung der Reichstags-

Legislaturperiode um ein Jahr.
Bv. Berlin » 13. Juni . (Eig. Drahib . zb.) Mit einer

abermaligen Verlängerung der Reichstags-Legislaturperiode
ist nunmehr bestimmt zu rechnen. In Regierungs - wie Ab-
geordnetenkreiscn ist man sich darüber einig, daß die Neu¬
wahlen keineswegs schon im Januar  nächsten Jahres statt-
finten können, selbst dann nicht, wenn, was ja heute nie¬
mand wissen und Voraussagen kann, bis dahin der Krieg
zu Ende  sein sollte. Unter diesen Umständen steht eine <
nochmalige Verlängerung des Mandats des gegenwärtigen
Reichstags, voraussichtlich um ein weiter es Jahr,  das
heißt bis zum 12. Januar 1919 in Aussicht. Sine ent¬
sprechende Vorlage dürste dem Reichstag in seiner Oktober-
Tagung zugehen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Kaiserin in Wiesbaden . Wer den bereits kurz er¬
wähnten Besuch der Kaiserin in unserer Stadt ist noch fol¬
gendes zu berichten: Der erste Besuch galt dem Teillazarett
Augenheilanstalt  unter Führung des Herrn General,
oberarzt Dr . Baehren . Ihre Majestät unterhielt sich eingehend
mit allen und zeigte für jeden einzelnen der Schwervesvnndc-
ten ein besonders lebhaftes Interesse . 'Sodann wurde durch
Ihre Majestät das Vereinslazarett des Vaterländischen
Frauenvereins Paulinenschlötzchen  besichtigt , wo sie
von Ihrer Hochsürstlichen Durchlaucht Frau P r i n ze s s i n
Elisabeth zu Gchaumburg - Lippe  und dem leiten¬
den Arzt Herrn Sanitätsvat Dr . Sartorius empfangen
wurde. Die Einrichtung dieses geräumigen und schöngelege¬
nen Bereinslazaretts geftel Ihrer Majestät sichtlich. Die Füh¬
rung durch di« Liebesgabenabteilung des Krers-
komirees vom Roten Kreuz (Abteilung 3 im König!.
Schloß) hatte di« Vorsitzende dieser Abteilung Frau Polizei¬
präsident v. S che n ck übernommen . Wer «ine Stunde weilte
Ihre Majestät in den verschiedenen ArbeitSräumen , Näh-,
Zuschneide- und Flickstuben sowie in dem Magazin und in
den Pack räumen der Abteilung 3 und ließ sich eingehend die
gesanite Organisation der Liebesgabenversendung erklären.
Die Kaiserin sprach sich besonders anerkennend über die
segensreiche Tätigkeit der Liebesgabenabteilung aus.

— Eine umfangreiche vaterländische ZeitungS- und Zeit-
schristenfammlunz organisiert zurzeit die Abteilung 3 deS
Roten Kreuzes . Nach den gemachten Feststellungen würde
der jährliche Reinertrag dieser Sammlung , wenn alle in
Wiesbaden er scheinenden Zeitungen dem Roten Kreuz zur
Verfügung gestellt werden, 13000  0 M. betragen , eine an¬
sehnliche Summe . Nicht berücksichtigtist bei diesem Ergeb¬
nis der Ertrag , welcher aus der Sammlung der Zeitschriften,
Men , Geschäftsbücher und sonstigem Altpapier zu erzielen
sein wird . Um jeden Haushalt Wiesbadens zu erfassen, ist
die vaterländische Papier - und Zeitschrffterlsannnlung in der
Weise organisiert , daß die Stadt in eine größere Anzahl Be¬
zirke eingeteilt ist, an deren Spitze eine Sammelstelle mit
einem Sammlungsleiter steht. Der Sammlungsleiter wrrd
sich demnächst durch ein persönliches Anschreiben an alle HauS^
Haltungen seines Bezirks mit der Bitte wenden, Zeitungen,
Zeitschriften und anderes Altpapier nicht achtlos fortzuwer-
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sen, sondern zu bündeln und aufzuheben , bis die Sam
lung des Roten Kreuzes in der ersten Woche eines jeden
Monats aus jedem Haushalt dis gesammelte Papier abholen
läßt und der Sammelstclle zuführt . Da nur wenig Samm¬
ler zur Verfügung stehen, ergeht bereits beute die Bitte an
all« Wiesbadener Einwohner , nach tRöglichkeit das gesam¬
melte Papier von sich aus an die Sammelstelle bringen zu
lassen. Von dem Sammelbezirk wird das Papier der Haupt¬
sammelstelle zugeführt , wo es zu Ballen gepreßt und als-
dann der Industrie zugeführt wird.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
FC. Biebrich, 52. Juni . Weil er ein verendetes Schwein.

doS er von Verwandten zum Verfüttern erbielt , einpökelte
und an ein Wiesbadener Hotel verkauft hatte , kam ein
hiesiger Schweinezüchter zur Anzeige. Er steht auch im
Verbricht, weitere Schweine geschlachtet und ebenfalls nach
Wiesbaden verkauft zu haben.

Handelsteil.
Berliner Börse,

$ Berlin, 13. Juni. (Eig Drabtbericht) Die erzwungen»
Abdankung des Königs Konstantin  wurde an der
Börse natürlich viel erörtert, blieb aber aut die Gesamt-
baltung ohne Eindruck.  Das Geschäft war wie an den
letzten Tagen still, die Tendenz aber recht gut behauptet,
bei wenig veränderten Kursen. Als belebt und höher sind
zu erwähnen oberschlesische Werte sowie Daimler, Böhler,
Lindström und Bemberg sowie einige Nebenwerte. Sonst
ist auf keinem Gebiet eine ■wesentliche Änderung einge¬
treten.

Banken und Geldmarkt.
w. Verschmelzungen im Bankgewerbe. Leipzig,

13. Jtuoi. Die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt
in Leipzig hat mit der Oberlausitzer Bank in
Zittau  einen Verschmelzungsvertragvereinbart, wonach
deren ganzes Vermögen, unter Ausschluß der Liquidation,
mit Wirkung vom 1. Januar 1917 ab, auf dte Kreditanstalt
übergeht, und zwar gegen Gewährung von je 5700 M. vom
1. Januar ab gwf unberechtigten Aktien der Kreditanstalt
für je 6000 M. Aktien der Oberlausitzer Bank mit Divi-
dendensehein vom 1 Januar 1917 ab.̂ Ein gleicher Vertrag
ist von der Allgemeinen deutschen‘Kreditanstalt mit der
Goringswalder Bank,  in Qeringswalde (Sachsen)
vereinbart worden, mit der Maßgabe, daß gegen je 20000 M.
Aktien der Oeringswalder Bank 2700M. Aktien der Kredit¬
anstalt gewährt werden Beide Bankinstitute werden von
der Kreditanstalt als Zweigniederlassung fort¬
geführt  Erhöhung des Kapitals kommt für dis Kredit¬
anstalt nicht in Frage. (Da* Grundkapital der Oberlausitzer
Bank in Zittau beträgt 4000000 M. und da« der Gerings-
walder Bank 15G0 000 M.)

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produkten markt. Berlin,  13. Juni

(Warenmarkt)  Der Produktenverkehr verharrte auch
heute in der gewohnten Stille. Besonderes ist nicht zu be¬
richten. Lupinen, Widmen und Seradeila sind nacn wie vor
gefragt, indes werden die Vorräte immer kleiner. Für
Spörgel zeigte sich wieder Interesse.

W. T.-B. Berlin, 13. Juni. Frühmarkt.  Im Berliner
Warenverkehr ermittelte Preise per 50 kg ab Station: Sera-
della 43 bis 49 M.. Erbsenstroh gepreßt 435 bis 4.75 M.,
neues Heidekraut 1.50 bis 2 M-, Schilfrohr zu Vermahlungs¬
zwecken für Futterfabrikation alte Ware 3.25 bis 3.50 M.,
neue Ware vor der Blüte zu schneiden 3.25 bis 3.75 M. per
100 kg ab Station, Saatwicker. 95 M., Saatlupinen 58 bis
70 M. Großhandelspreise 50 kg ab Bahn: Wissenden 6.25
bis 7.75 M., Kleeheu 8 bis 9 ML, Timoteeheu 8 bis 8.25 M.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Setten.

kn 64ttmcttaa «: U W 1 Ota.

(SO. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In fremdem vienst.
Kriminal -Erzählung tum Waller Ätüchling.

Die beiden Männer auf der anderen Straßenseite
setzten sich, immer noch sprechend, langsam in Bewegung
und kamen unauffällig über den Fahrdamm , so daß sie
hiirter Karstorff und Heinze herschritten.

Heinze wendete den Kopf ein wenig nach ihnen um«
«ind sagte, als gerade niemand in der Nähe war : „Blei¬
ben Sie dicht hinter uns ."

Ellen schritt ruhig und sicher die Straße entlang.
Wenn ihr jemand entgegenkam, wich sie ein wenig aus.
gerade wie sie es in wachem Zustande getan haben
würde, so daß ihr Benehmen einen vollkommen natür-
lichen Eindruck machte. Nur die Müdigkeit ihrer Be-
wegungen schien allmählich zuzunehmen.

„Kommen Sie ", sagte Heinze, der selber ein wenig
nervös geworden war , zu Karstorff . „Wir müssen in
ihrer allernächsten Nähe bleiben imö jede ihrer Be- •
wegungen scharf beobachten. Falls der Professor sie
gestern auf der Straße erwartet und ihr die Papiere
unterwegs abgenommen haben sollte, wird sie heute an
derselben Stelle dasselbe erwarten . Und wenn dann
nicht jemand sofodr zngreist , könnte sie leicht in Per-
Wirrung geraten ."

Pie Aufforderung Heinzes war eigentlich über-
flüssig gewesen, denn Karstorff konnte seiner Aufregung
kaum mehr Herr werden und wäre am liebsten neben
Ellen gegangen: aber sie muhten, um nicht Aufsehen zu
erregen, hinter ihr bleiben. Nur achtete Heinze dar-
auf, daß sich der Abstand zwischen ihnen und der jungen
Dame nicht vergrößerte.
1 <Be waren schon etliche Straßen gegangen. Ohne zu
zögen», war Ellen jedeSwal um die Ecke gebogen und
brcmajtod) lief fie in diesem ruhigen, maschrnenMatzi-

Sie befanden sich jetzt auf der Kronprinzstratze.
Auf Heinzes Gesicht malte sich Überraschung. Er

wendete sich an Karswrff , ohne dabei Ellen aus den
Augen zu lassen.

„Er wird sie doch nicht - ! Das wäre der Gipfel
der Kühnheit , wenn er Fräulein von Döhrrng hätte
in das Hotel kommen lassen. JSv  ist . wie ich hörte , im
„Europäischen .Hof" abgesiiegen."

Die Kronprtnzstraße führte unmittelbar auf den hell
erleuchteten Eingang des „Europäischen HofeS". Es
war das eins der größten Hotels der Stadt und lag an
der Schillerstraße . Wenn man das Ende der Kron¬
prinzstraße , die in die Schillerstcaße mündete, erreicht
hatte , brauchte man nur den Fahrdarmn der ziemlich
breiten Schillerstraße zu überschreiten und befand sich
dann an dem Portal des Hotels.

Als Ellen das Ende der Äronprinzsiraße nahezu er-
reicht hate, ging etwas Seltsames mit ihr vor. Sie
wurde sichtlich unrrchig und zögerte einen Augenblick,
als wisse sie nicht, was sie machen solle, oder vielmehr,
als sei fie in ihrem Tun unterbrochen oder gestört
worden.

Heinze glaubte schon, daß sie die Papiere hier ab¬
liefern wollte und näherte sich ihr.

Da aber hatte sie sich anscheinend wieder zurechtge¬
funden . Mit den gewohnten maschmenmäßigen Schrat¬
ten verließ sie den Bürgersteig , kreuzte den Fahrdamm
der Schillerstraße und strebte auf das Portal des
„Europäischen Hofes" zu. —

„Sie will wirklich hineingehen", flüsterte Heinze.
Dann winkte er hastig die beiden Beamten heran,

die ihnen bisher gefolgt waren.
„Sie kommen mit mir, , falls ich in das Hotel gehen

sollte", sagte er zu dem einen der Beamten . „Und Sie.
Herr Leutnant , bleiben mit dem anderen hier auf der
Straße , dicht am Hotelportal , falls der Professor uns
durchs Garn gehen sollte. Wir müfflln mit jeder
Möglichkeit rechnen."

„Ich möchte lieber mit hineingehen", versetzte Kar¬
storff mit vor Aufregung heiserer Stimme.

„Nein . — Sie sind der einzige, der den Professor
kennt. Wir können nicht jeden Beliebigen, der das
Hotel verlaffen will, feschalten. Darum muffen Sie
schon hierblechen und auspassen."

Die kurze Auseinandersetzung hatte , so hastig auch
gesprochen worden war , die Herren ein paar gttrftmhen
aufgeh alten.
_ aMo los !" sagte Heinze. ohne sich noch werter um
Karstorffs Verlangen zu kümmern.

ten . Man sah sie hinter der breiten Glastüre die wer
gen Stufen emporsteigen, die zum Vestchül führte
Dann enffchwand sie den Blicken hinter einem Arrana
ment von Palmen und Blattpflanzen.

j $ L **g*  aber doch mit hirrerngehen". flüster
Karstorfft Er war entsetzlich bleich. Auf seinen Züg-
malte sich derftlrch dre Angst um das geliebte Mädche

„Jetzt machen Sie keine Schwierigkeiten und ha
ten « le uns nicht auf ", herrschte Heinze ihn leise a
„Wer werß, was geschehen kann, wenn wir bei ihre
Eintreten in Bogdanoffs Zimmer nicht zur Melle sind

Er ließ Karswrff stehen und eilte mit dem eim
Beamwn ms Hotel.

Der Portier hatte sie durch die Glastür beobachtet.
Er war schon aus seiner Loge getreten und hielt sie cm.

„Die Herren wünschen?"
Heinze runzelte über die neue Verzögerung die

__________ _ _ (Fortsetzung felgt.)
Sinnfpruch.

Dringt Beifall denen auch ans Otzr.
Die stelle Höhenwege geh'«;
Der Alltag klettert nicht empor,
aam nttern ist noch kern Versteh'«. « . luBtz
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SachMe
Spezial -Geschiift.

seines, gleich welcher Branche, zu
kaufen gesucht. Offerten u. v . 841
a» den Tagbl.«Berl.  _

Hund gesucht,
». sehr wachsam ist. Kommt in ante
Dlnd«. Off, u. P . 839 Taabl- Berl.
Frau Stummer

Neuaasse 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen. Brillante». Eßbestecke. Auf.
jfet, Uhren, Pfandscheine, - gp»
KrilliiMiigi. Wringe.
tn. möglichst gr. Steinen, aus Privat¬
besitz zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
unter A. 157 an d. Tagbl.-Verl. erb.
Der Unterzeichnete °is

berechtigter »ugelass.
d | H lll IQ Aufkäufer ernannt,

kauft von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt stnd tauch
vrennstiftel zu hohen Preisen, an.
»ür Rein-Platin , welche- der Krregs.
metall- Aktiengesellschaft abgelrefert
wird, zahle ich Mk. 7.50 der Gramm.
L . Grosshut,

Waaemannstrabe27. 1. Stock.
Schreibmaschine,

gebraucht, aber aut erhalten, zu
saufen gesucht. ^Offerten u. P . 841

M erhlllteilk Regilttlerkasse
mit 2 Schubladen zu kaufen « sucht.
Offerten mit Preisangabe u. T. 838
an den Tagbl.-Verlag.

Mesbadener Tagblatt»
IltKhal u. ganze Haushalte k.mm stets Otto Kannenberg,
INvvC -l 27 Walramstraße 27.

Piano
gesucht. Offerten mit Preis , unter
<* 832 an de» Tagbl.-Berlaa. _ _

Gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Schrift!. Off. an

Hahlborn, Dovheim er Str . 107, 1.

HÄ Klavier
Tür meine Kinder gesucht.
Olk, u. M. 830 an d. Tagbl.-Verlag.

Gnterh. Teppich
letwa 2/70X4 grob) SU kaufen ge¬
sucht. Angebote unter S . 838 an
den TagblZ-Verlag.

Mel all. Art u. alle auSrang.
Sachen kauft D. Divver.
Riedlstr. 11. Tel. 4878.

Geldschrank!
gebraucht, aber gut erhalten, zu

kaufen gesucht.
ftranco-Osferten mit Prersang. u.
H. 841 an den Taabl.-Verlag. F63

KL mm-
und ein Straße« . Kraukenfahrstnhl
zu verk. Biebrich, Rh eingaustr. 40.

Sebr . Kinderwagen
für Transportzwecke zu kaufen 'gef.
Rauenthaler Str . 8, H. P . Schmitt.

Gasbadeofen
gesucht. L. DieLl, Krankenstraße 26.

Gasherd zu kaufen gesucht
Ka rlstraße 2. Laden.

v.

ClegMes. Taft neues
nnü MInWuier

verkaufen. Off. uut. V.  3469 an
Frenz, Amu-Exp., Maiuz. F35

Restaurations-
Ventilator

IE

Möbel.
für 2 Zim. u. Küche,
auch einzeln, zu kaufen

gesucht.
Offerten unter ft. 833

_an _ den Tagbl. -Verla g.
Oeweflrfchrauk,

Jagdgewehre tauch einz.) privat zu
lausen gesucht. Jordan , Frankfurt
a. M-, Gr. Krvmnarkt IS.__

!Grotz. Kleiderschrank

L Wilde,
Eltviller Strafte 12 .

Gebrauchte Zelttücher,
PagenpUne

kaufe zu hohen Preisen. Offerte« u.
S . 840 an den Tagbl.-Verl. Komme
auch nach auswärts.

Morgen-Ausgabe.

„Rheinhotel"
sucht kleine Pumpe

zur Hebung kl. Dtenge Grundwaffer
zu kaufen; daselbst tft die Dampf¬
heizung nachzusehen und rn Stand
aaJife

ErsteS Matt. Sekte S.

M « ffa « «. « « » » W 1«# *
Trudh Steffen». ärztff» «evrükt.

Oranienstr. 18, 1« 10—•

iiiü
Flaschen, Säcke, Reh-, Hasenfelle.
Roßhaar, Lumpe« «sw. kaufe zu
höchste« Preise«. Sch. Still, Blücher¬
pratze «. Telephon «164.

boaengaffe9, 1 _ —-
Schwed. Heilmassage
Thure Brandt. Staatlich ^geprüft.
Mitzi Smoli, Schwalbach.  Str , 10j_1-Aes. Sldövjellsvflese.

Massage. ^
Maria Bomersheim. ärztl. geprmt.

Mtzelmer SMe2, i
«übe Residenz-Theater.

SttsWmS

zu M. 40—70 p. 1000 se nach Qual.,
SektkorkenV. bis 2S Pf ., kauft17- Steinaaffe 11, 1.«ciuyiuH / i «w -vi-/ 1 .

Fr.Selilesel. Sgr%& &
—«I I • OvlllO>*ivi » Bitte Poiir arie.

Korke, säcke, Felle,
FlafcheN,  Roßhaar , Lino¬
leum. Teppiche, Gardinen, Metalle k.
D.̂ TiPper̂,Rrehllte.̂ 11^ T̂el.,4878.

3471
Mtb. 2.

Flaschen.
korke kaust jede Menge

Brunnenkontor, Spiegelgasse 7.

leum. Teppiche, Gardinen. Me;
D. Sivver,  Rreblft r. 11. Tel

MSKSL.
rSttdiäflLgnipitftlnitotaj

mefietne SnB-n.flnttüMt
Sprechstunden von 1Ü--7 abends.

iPostkarte genügt.) Das,, französische
Stunden, ftran Elfriebe Mrher,
Kircka affe 19, 2 St . lin ks.

Thea Wienecke, ärztl. gepr-,
Marktstratze6, 1.  Stock rechts.

Larlehn vorfchußfrei, leder Höhe,
auch an Frauen. AuSführl. Offerten
mit 30 Pf. Rückporto Postfach 82,

^urMiäbe « ,
1% 3. alt. wird in nur wirklich
gutem Haufe „ . v -
Pflegeu. Erziehung ges.
Off, u. L- 836 an den Taabl.-Verlag.
^ IWA ^ iS 1 LiterZiegenmilch

gesucht geg. gute Bezahlung. Kaiser-
Fri edrich-Ring JLJL, — —

Durch vornehme takwoUe(nicht ge-
werbSm.) Vermittlung biete ich
Itfiulein oder junger Mm
v. angen. Aeutz. Gelegenheit, gedieg.
Herrn kennen zu lernen. Derselbe ist
39 I . alt, v. statt!, schöner Erschein,,
hat 7000 Mk. Emk. u. größ. Perm.
Gefl. Off. m. vertrauensvoll unter
v . 834 a. d. Tagbl.-Verl. überm, w.

WWIMSMMM
Von heute ab gelten folgende Richtpreise:

rn _ . . _ «. s jfcn /Km
Ware

Spargel, I. Sorte . . .
Spargel, H. Sorte . . .
Suppeuspargel. . . . .
Erbsen.
Znckcrerbseu . . . . .
Karotten mit kurzem Kraut

(Mistbeetware) . . . .
Rhabarber . ,
Römischkohl.
Spinat . .
Erdbeeren, I. Wahl . .

. TL  Wahl . .
Walderdbeeren . . . .
Stachelbeeren(reif oder unreif)
Kirschen.

Die Gemüsehändler ft
27. Dktober 1915 über den uw*>
geforderten Preise sowohl im Schaufenster wie im Verkaufsraum in
schwarzen, mindestens2 om großen Buchstaben auf weißem Untergrund
an gut sichtbarer Stelle auszuhängen. Die ausgehängteu Preise dürfen
nicht überschritten werden. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Wiesbaden , den IS. Juni 1917. F455
> Der Magistrat.

Steintöpfe
zum Einmachen, bis 75 Liter.

Jul. Mollatö.
2 Sckulbero 2. Fernsprecher 1956.

preis je Pfo. preis je Pfd. preis je Pfd.
63 Pf. 75 Pf. 90 Pf.
32 n 40 „ 50 /,
__ 25 „ 35 ff
30 n 39 . 50 ff
35 ff 45 „ 60 ff

mm 55 . 70 ff
10 ff 15 „ 20 ff
18 ff 22 . 28 ff
18 n 22 „ 28 ff
60 «r 75 . 100 ff
30 ff 40 „ 55 ff
80 H 120 „ 150 ff
25 n 35 „ 45 ff
38 n 46 . 60 ff

nb auf Grund der Verordnung vom

Die Ernteflächenerhebung
am 15 . dis 20 . Juni d. Js . erstreckt sich auf den feldmäßigen
Anbau von:

Weizen, Spelz, Roggen. Gerste, Hafer, Menggetreide, Buch¬
weizen, Hirse, Erbsen und Peluschken; Eßbohnen(Stangen- u.
Bu, gbohnen). Linsen, Acker-(San-)bohnen. Wicken, Mischftucht
$u, Sörnergewinnung ; Lupinen, alle Arten von Hülseu¬
fr .,ten zur Grünfuttergewinnung; Raps und Rübsen, Mohn,
übrige Oelsaaten; Flachs (Lein), Hanf; Frühkartoffel», Spät-
kartoffeln; Zuckerrüben, Runkelrüben, Kohlrübenu. a., Möhren
(Karotten) ; Gemüse zur menschlichen Nahrung; Klee aller Art.

Außerdem sollen die Flächen des nicht bestellten Ackerlandes, die
Bewäfferungs- uud andere Wiesen und die Dauer- und Ackerweiden
festgestellt werden.
, Sollte zur Zeit der Erhebung noch nicht alles bestellt sein, so ist
gleichwohl die noch zu bestellende Fläche mitanzugcben. Gewächse, die
nur garteumäftig , d. h. in Hausgärten, Schrebergärtenu. s. w. an¬
gebaut find, bleiben außer Betracht.

Die Erntefläche » sind in Morgen — 100 Ruten au-
zngeben (1 Morgen— V* Hektar). Anzeigepflichtig ist der
Wenige, der die Bodcnfläche bewirtschaftet, oder sein Stellvertreter.

Die Angabe der Erntefläche hat durch den Betriebsinhaber oder
seinen Stellvertreter zur Ortsliste derjenige » Gemeinde zu er¬
folgen, von der ans die Bewirtschaftung erfolgt.

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsiuhaberu, die vor¬
sätzlich di« Angaben, zu denen sie verpflichtet sind, nicht oder wissentlich
unrichtig oder unvollständig machen, werden mit Gefängnis bis zu sechs
^Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft.
— Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabern, die fahr¬
lässig die Angaben, zu denen sie verpflichtet sind, nicht oder unrichtig
oder unvollständig macken, werden mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark bestraft. . ^ .

Mit dem Hinweis, daß diese Erhebung d,e Grundlage für die
Lerforguug im kommeuden Erntejahr bildet, fordern wir alle Be¬
teiligten ans, vom 15 . bis 25 . d. Mts . ihre Ernteflächen
genau nnd gewissenhaft im Rathaus , Zimmer 42 , m den
Vormittagsdienststundenauzu zeigen; Fragebogen für größere Betriebe
,können daselbst zur Ausfüllung erhoben werden. F455

Wiesbaden , deu 11. 3- ui 1817. ^ ^ ^Der Magistrat.

Reparatur -Werkstätte für

Schrcibmascliium
aller Systeme!

Mechaniker Kecker
Moritzstrnße 2.  Tel . 2684.

BettTeonfl' BtlniinDa
Manergas,e 15.

SminiiMliea
Immobilien• Verkäufe.

In der Zeit vom 12. bis 23. Juni d. Js . werden im ehemaligen
Museum Zimmer 43—45 während der Dienststunden von 8'/, b,* 12'/,
und 3 bis 5 Uhr neue

Fettkarte « «nd Znsatzfleischkarten
ausgegeben. Vorzulegen sind: der Haushaltsausweis, die MarkeuauS-
gabekarte und die seitherigen Fettkarten. . . .»

Für die Abholung der Karten wird folgende Buchstabeuemtelluug
festgesetzt:

' - “ ‘ Ko—Le Montag, deu 18. Juni
Li—Ne DienStag, , 19. ,
Ni—Ro Mittwoch,. 20. „

TchöneS 2pöck. rSohnhans m!t groß.
. .utzgärten in Bierstadt preiswert zu
verkaufen. Näh. i. Tagbl.-Verl.i Vz

Wmicht 3
Hemmens Handelsschule10 AOrammstik m

Sprachen I SmKw »|

emmens Handelsschule
iGrammatik
OCorraspoal.
Stenoffrapkte

8 Mk. monatl.lBucktOhrnngg
v_s. fi *SohSn-chr.

auch bnefl . MaleMnen,chr,
_ 15 Jahre Aiuland. Generalbeeid.

Dolmetsch, d. ktegier.

Institut Sein
WiBshaflen.Privat-Handelsscliulf

Rhein-\ in
strasse fy)
nahe der I | iS

_ Ringkirche  *
Tages- o. Abend-Unterricht

in der gesamten
Handelswissenschaft , Steno¬
graphie , Schönschreiben etc.

Diplom. Handelsleiter Bein.

A—Bi DienStag,
Bl—Do Mittwoch, «
Dr—Gi Donnerstag, »
Gl—He Freitag, »
Hi—Kn Samstag, «

W

den 12. Juni
13. .
14.
15. .
16.

Rn—8chw Donnerstag, 21.
Schy— Y Freitag , den 22,

Erste Gesangsmeisterin
gibt krieasbalber Gesangskurse von
8 Mark an monatiich. Anfragen u.
G. 824 <m de« Tagbl.-Berlag.

Zu Gesangskursus
f. berufstät . Damen wodient, abds.
o. Sonnt, morgens nodi eine Mit-
sdtülerin ges. Tiefatm ., Tonbild.,
Liederstud . Monatspr. <*?Mk. An-
meid, sdiriftl . od. 12—1 Uhr vorm.
Kapellenstr . 12 bei Frau Gussy
Aloff, Gesangspädagogin.

I getloren•Gesunde»1
Verloren

schwarze« loiree-Handtasche mit ftn»
halt am 10. Juni abends von der
Elektr. am Rondell bis zur Schier-
steiner Straße. Gegen Belohnung
abäirg. Scbiersteiner tot raBe 4, P . r.

Rehpinscber entl .,
schwarzm. braun, auf den Namen

>änscheu hörend. Näh. Dotzheim«
* 121, Ntb . Lorenz.

■Z Samstag, den 23. Juni.
Kinder im Alter von 7—14 Jahren, welche Milch beziehen, ferner

die Bezieher von rituellem Fett erhalten sogenannte Fettbeschränkungs-
karten, die durch eine abweichende Papierfarbe und den Aufdruck„Fett-
bezug beschränkt!" kenntlich sind. Die übrigen Personen erhalten soge¬
nannte Fett-Vollkarten.

Die Fettkarten sind von den Karteninhabern mit ihren Nameu zu
versehen und müssen in einem beliebigen der zum Verkauf zugelaffeuen
Buttergeschäfte bis spätestens Donnerstag, den 28. Jum zur Abstempelung
vorgelegt werden. Hierbei werden die durch eine übergedruckte Farblinie
kenntlichen Gegenkarlen von den Geschäftsinhaber» zu Kontrollzweckeu
einbehalten. Jede Haushaltung darf sich nur in einem  Geschäft als
Kunde anmeiden. Die GeschäflSinhaber stnd zur Nachprüfung verpflichtet,
ob die Zahl der vorgelegten Karten mit der auf dem HauShaltSnachweiS
verzeichnelen Personenzahl übereinstimmt und müssen bei vorhandene«
Unstimmigkeiten di« Abstempelung ablehnen. - .

Die Zusatz-Fleisch karte ist mit 8 Abschnttten(Nr. 13—20) ver¬
sehen Da voraussichtlich auf die letzten2 Abschnitte kein Zusatzfleisch
mehr zur Ausgabe gelangt, wird von den im vorigen Jahre mit einem
Einkommen von mehr als 5500 M . veranlagten Haushaltnngsvorständen
die festgesetzte Kartengebühr zunächst nur für die erste« 6 Abschnitte(Nr. 13
bis 18 erhoben. Die Gebühr beträgt für die Vollkarte bei eiuem Edt»
kommen des Haushaltungsvorstandes:

von mehr als 5500 MI. bis einschl. 6500 Mk. — 1,20 92t

I ” I 9500 „ . . 14500 „ = 3.60 „
lll  14500 „ = 4,50 ,

Kinderkarten"kosten die Hälfte. Die zu zahlenden Bettäge müffen abge¬
zählt bereitgehalten werden, sofern sie nicht auf bargeldlose Weise eut-
richtet werden.

Diejenigen Haushaltungen, welche aus irgend einem Grunde Fleisch-
zusatz noch nicht bezogen haben, müffen bei Bezug der Fieischzusatzkarte«
durch Vorlage des Steuerzettels ihr Einkommen Nachweisen.

Fleischselbstversorgcr erhalten im allgemeinen keine Zusatzkarten. Nur
soweit ihnen zum Bezüge kleiner Mengen frischen Fleisches Reichsfleisch¬
karten belassen sind, können sie für jede Reichsfleischkarte eine Zusatz¬
fleischkarte beantragen. Fleischselbstversorger, die entgegen dieser Be-
stimmung zuviele Zusatzkarten im Besitz haben, werde« aufgefordert,
diese unter Vorlage ihres Haushaltsausweises vor Abholung der neuen
Karten im Zimmer3 des ehemaligen Museums zurückzugeben. Straf¬
anzeige wird in diesem Fasse nicht erfolgen. Dagegen wird unnachstcht-
lich Strafantrag gestellt werden, wenn bei der mit der Ausgabe der neuen
Karten verbundenen Nachprüfung Unregelmäßigkeiten festgestellt werden.

Die Zusatzfleischkartcn müssen bis spätestens am Mittwoch, deu
4. Juli in derjenigen Metzgerei zur Abstempelung vorgelegt werden, ia
welcher der Karteninhaber nach Ausweis seiner Reichsfleischkartrn kauf-
berechtigt ist. ^ ^54

Wiesbaden , den 10. Juni 1917. ^ ^ ADer Maaistrat.

Arbeiter
für dauernde Arbeit gesucht. ®J0

Traine nnd Hauff , Chemische Fabrik
Mainz , Emausweg 12,



Welte h. «Lomterstag . 14. Juni 1S11.

%tmvm  Der BretronDen^utoeiinni.
Die Kunden der Bäckerei Ad . Frenz , Blücherstraße 38,

welche vorläufig der Bäckerei Hch . Streib , Blücherstraße 48,
zugewiesen waren, müssen nunmehr unverzüglich die Kundenkarlen ab¬
holen und zusammen mit den Kundenkarten unter Vorlage des Haus¬
haltsausweises auf Zimmer 5 des ehemaligen Museums vorlegen, um
neue Karten für den Bäcker zu erhalten, für den sie sich entschieden
haben. F 455

Wiesbaden , den 13. Juni 1917.
Der Magistrat.

. . geling ohne är ztli eh n

*» i »
Haben wir

ais Vater«.Mutter unsere Pflicht getan?
Diese Frage werden viele Eltern mit „Ja" beantworten;
doch wird nur allzu oft etwas vergessen . Sind bei plötzlichem
Tode vop Vater oder Mutter die Mittel vorhanden, um die
sofort in erhöhtem Maße auftretenden materiellen Anforder¬
ungen zu decken ? Sind alle Vorkehrungen getroffen, damit
zu dem Schmerze über den Verlust eines lieben Angehörigen
nicht auch noch das Moment der Geldsorge komme ? — Die
Sterbekassen-Versicherung (Versieh, ohne ärztl.üntersuchg .Jdes

Kais . Koni gl . privil . Gisela -Verein
(Zweigniederlassung München, Rindermarkt 10) bietet eine

Vorsorge für alle Lebensverhältnisse.
Zahl Set  Polizzen Ende 1S16: 215 614. Versichertes Kapital 1916:

nt  230 Mill . Mark . — Aktiva Endo 1916: 10J Mill . Mark \
v/i Ueberschuss 1316: #11.000 Mark A'f .. . ijl?

* ^rsüH ea s versicherutvS .̂ 6
huag,  ohne Zuschlag^

Möbel-Knkauf.
SerMslllA nno MmllA famni.«Mtnm.

einzelne Möbelstücke, s- wie auch unmoderne gute Model
sämtliche Einrichtungs-Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekauft

JMBbtltiane Fuhr , UeWr. 3S 11.40, ItlepJ.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen-

heitskänfen und neuen Einrichtünaen,
sowie einzelnen "7öbelstücke« und GebranchSgegenständen.

Bei Neu-Einrichtungen werden MSbet ete. in Tausch

Der durchwebte

•. uuiu
10 St . 3.-

« »'
12 St . 4.50 Mk.

Die führenden deutschen
Marken des Zcntralverbandes
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 646

Maros- Treibriemen
Beschlagnahme-

frei ! !
In einer Lage durch
und durch gewebt ! !

G. Eberhardt.
Hofmesserschmied, Langg. 46;

Joseph Herbst,
Messerschmied, Friedrichstr.

Carl Thoma,
Messerschmied, Goldgasse 11.

Von Behörden und den bedeutendsten Industrie¬
werken in grössten Mengen laufend nachbestellt!

Wiederverkäufer und Vertreter gesucht

Manfred Rosenblatt , Frankfurta. m. 76
Naphthalin,

frische Ware, billigst
Drogerie Backe. Taunusstr . 5.

Fabrikant des Elastischen Rio men Verbinders Kombinator.
F 125

Tages -veranstattungen ■Vergnügungen.
Königliche Schauspiel»

Tonnerstag den 14 Juni.
150. Borstellung.

48. Borstellung Abonnement D.
Carmen.

genommen.

Blech emailliert und Gusseisen
M. Frorath ^taclsf.

Kirchgasse 24 . 559

MMlm  oder NW eines Wels.
Das Hania -Ho ei, Ecke Mein- und Nikolasstrabe dahier, mit

beliebtem Wirlschcflsbetriebe ist sofort zu verpachten odr zu verkaufen.
Das Grün stück enthält 42 vermietbare Zimmer mit etwa 60 Betten

sowie reichliche Nebengelasse und ist vollständig au gestattet. F219
_ Näheres durch Justizrai Dr . Fleischer , Adelheidstraße 34.

für kl» Mm- uni EMmm-EWsl
in einer größeren Stadt der

Rahe Frankfurts
wird eine

tüchtige erfahrene Verkäuferin
t. Gefl Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche unter J . 2gesucht

Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 19.
271 an

Büroriinm gesucht.
Welche durch den Krieg stllliegende Firma usw. stellt einige

Räume nebst Büroeiurichtung , möglichst Telephon usw. einer
chemischen Gesellschaft zwecks Errichtung einer Filiale

sofort zur Verfügung?
Angebote mit näheren Angaben unter L . D. 4497 befördert

Rudolf Mosse, Wiesbaden. P125

MlMle mm Wie SelMmM
mittlerer Durchmesser10—12 cm,

zu kaufen gesucht.
. „ Schriftliche Offerten mit genauer Angabe des äußersten Preises und
vkL Abmessungen tnt F125

J . Bohlander , Wiesbaden , Rauenthaler Straße 47.

P tt  über da- gesetzlich Mlösstge Matz hinausHafer.

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H. Meilhac und L. Halevh.

Personen:
Carmen . Frl . Sommer
Don Joss , Sergeant . . Herr Scherer
Escamillo, Stier¬

fechter . . . . Herr Geisse-Winkel
Zuniga, Leutnant . . . Herr Eckard
Moralös, Sergeant . Herr Rehkopf
Micasla, Bauernmädchen Frau Krämer
LillasPastia,Jnh .einerSchenkeHr.Spieß
Tancairo Hr. v. Schenck
Remendadoj^ Eggler . £ etr  Haas
Frasquita I Zigeuner- Frau Friedfeldt
Mercedes / Mädchen . . . Frl . Rose
Ein Führer . Herr Baumann
Nach dem 1. und 3. Akt« je 1ö Min.

Pause.
Anfang «»/- Uhr. Ende nach 98/4 Uhr.

Freitag , den 15. Juni , bleibt das
Königliche Theater geschlossen.

Restdenf - Thratr » .
Donnerstag, de« 14. Jnni.

Der Iurüaron.
Posse mit Gesang in 3 Alten von
Pordes -Milo und Hermann Haller.

Musik vcn Walter Kollo.
Personen:

Hugo Windisch, Margarine-
sabrikant . Heinrich Kamm

Zerline , seine Frau . . Minna Agte
Hilda > TillyH . de
Sophie , Studentin / " sn öarmo

der Phllol'ophie sTochter̂ Scheiden
Hans von Grabow, Hildas

Gatte . . . . . . Alfred v. Krebs
Alexander Christlieb von Kimmel-

Neuroda, Rittergutsbesitzer.
Grab . ws Freund . F . Schlolhauer

Blaulehlchen , v.Möllenüorff

7. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied " von A. Lortzing

8. Marine -Marsch von R. Thiele
Abends 8 ühr:

Operetten-̂ und Walzer-Abend.
1. Ouvertüre zur Operette „Fati-

nitza " von Fr . v. Suppö.
2. Humoreske aus der Operette

„Orpheus in der Unterwelt “ von
J . Offenbach.

3. Walzer aus der Operette „Die
geschiedene Frau " von L. Fall.

4. Vilja -Lied aus der Operette „Die
lustige Wittwe " von Fr. Lehar.

5. Potpourri aus der Operette „Der
M Zigeunerbaron “ von Joh . Strauß
8. Walzer aus der Operette „Der

Obersteiger " von C. Zeller.
7. Potpourri aus der Operette

„Polenblut “ von O. Nedbal.

Thalia.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus
Kirchgase 72. . Telephon 6137.

Vom 13. bis 15. Juni.
Erstaufführung

Treue hier —
verrat dort.

Kriegs-Episoden aus dem rumänischen
Feldzug in 3 Akten

von Dr. Wilhelm Hagen.
In den Hauptrollen:

Hau« Teschendorf.
Kössigl. iayr . Hofschauspieler.

Julie Nlaletz,
Münchener Kamnierspiele.

leltt 400 lilioiMe!

StotterwühelmHans  Albers
Spiegelberg Johann Guter
Der Londrat . . . . Hans Hörni g
Der Apotheker . . . . Er ch Müller
Fr an ; 1 in Diensten Mich. Schmidt
Wanda Hans v.Grabows Amöli Brandl
Steppet , Barbier . Gu'tav Froböse
Veronika. Bauernmädchen kl. Reinhold
Ein Gendarmeriewachtmeister G.Helfer
Johann , Hausknecht . Wilhelm Müller
Anfang >/-8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kurbaus-Veranstaltungen
am Donnerstag , 14. Juni.

Kartoffel'peterchen
Heiteres aus der Landsturmzeit

in 3 Akten.
In der Hauptrolle : R : d. Essek

vom Hoftheater Karlsruhe . ■
Keil ro stt am {terftnr.

Zur gefl . Beachtung ! Dieses Pro¬
gramm ist auch für die Juaend
erlaubt . Eintrttsp reise: 35 Pf.,
55 Pf . und 80 Pf.

Taunusstr . 1.
19  Vornehme Lichtspiele-

Vormittags 11 ühr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters,

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.
. Choral : „Wie wohl ist mir , o

Freund der Seelen."
2. Ouvertüre zur Oper „Die Puppe

von Nürnberg “ von A. Adam.
3. Am Mühlenbach , Idylle

R . Eilenberg.
4. Melodie von A. Rubinstein.
5. Potpourri aus der Operette „Der

lustige Krieg " von Joh . Strauß.

Ginnar Tolnaes,
der aufgehende Stern nord¬
ischer Fimkunst in seinem

Meisterwerk:

von

Die Lieblingsfrau
des IHaharadsdia

6. Durch Kampf zum Sieg, Marsch
~Ylo

. Meugkorn. Mischfrucht, worin
ftch Hufe» befindet, - de- Gerste verfüttert,

»erfiattst sich am Uaterlaude!

von F. v. Blon.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ein Abenteuer Handels , Ouver¬

türe von G . Reinecke.
2. Abendläuten , Idylle von Eilen¬

berg.
Polonäse ans der Faust -Musik
von E. Lassen.

4 Maschka , Mazurka von Meyer-Helmund.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Kadi"

von A. Thomas.
6. Ballettmusik aus „Rosamnude"

von Fr. Schubert.

Indischer Liebesroman in
4 Akten.

Märchenhafte Bilder.
Echte liaremsszenen.

Der Schneepflug Im
hohen Morden.

Interessante Aufnahmen.

Ka in ^ olanrier,
die nord .sche DorittWeixier
in dem übermütigen Lust¬

spiel

„fintenleujelelien“.
Angenehmer , kühler

Aufenthalt.
Gute Musik.

Uereins -Uachrichten.
Tagesheim für berufstätige Stauen

u. Mädchen, Kirchgasse 11, 1. Jede»
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

ODEON
[Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Allein-Erst-Aaffiihrung

Dörgen
letzter Tag!

des grossen
Detektivschlagers!

der neuen Serie

Phanfomas
II. Abenteuer:

! ! „ RARARA “ !!
(Spannender

Detektivroman in 4 Akten.
Erich Iiaiser -Tietz
and Ernst Matray

in den Hauptrollen.
Dieses Detektiv -Filmwerk,
genial im Aufbau , packend
in der, Handlung , ver¬
blüffend in der Darstellung,
ist ein wahres Meisterwerk
auf diesem Gebiete , dem
der Zuschauer mit immer
steigendem Interesse folgt.

Erst -Anfffihriing . _
Die verf ixte Liebe!

Glänzendes Lustsniel.
3 Akte * 3 Akte
Anna Müller -Lineke in der

Hauptrolle.
UnterhaLungsreiches

neues Beiprogramm.
Erstklassige Musik.

Urrznugnngs -Vaiast,M Wiesmeu"
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.

Nur noch bis einschließlich Freitag
der großartige Spielplan.

IO Attraktionen 1V.
U. a. :

petermann
der menschliche Hund.

Moritz Heyden
der berühmte rheinische Humorist.

Anfang 7V- Uhr. (Vorher Musils

Ab Samstag , den 16. Juni:
Wossständig neuer Spielpla«

und Gastspiel von

Maria

peroni
Die Dame ohne Nerven!
Zum erste« Mal in Wiesbaden.
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j[ Etelleu-AiWbole3
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

®el^ftänb . Taillen - u. Zuarbeiteri»
gesucht Neugaffe 13, 1 r.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 2L Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile.

Zuarbeiterin für Schneiderei
sofort gesucht Norkstraffe 18. 2 r.

. Junge Zuarbeitcrin "
iestendstraße 28, 1 rechts.
junges Mal

Seicht
, , Junges Mädchen,

welches gut ausgelernt hat, als Zu-
arbeiterin sofort gesucht. Köhler,
Kleine CnnsamfeJ ._ _
, Arbeiterin u. Lehrmädchen
1 Weißzeug ges. KI. Webergaffe 7.

Büglerin gesucht.
Waschanstalt S chmidt, Röderstr. 34.

Büglerin
gesucht. Wasch- Anstalt Ganymed,
Oramenstraße3ff

'Aimehendes Bügelmädchen
gesucht S edan stratze 10, 1 r.
Bügellehrmödchen gegen Vergütung
gesucht Scharnhorststraffe 7.

Suche Köch., Beiköch., Zimmer -,
erstes Hausmädch., mehr. Alleinm.
Fr . Elise Lang, gewerbsmäß . Stellen.
verm., Waaemannitr . 31, 1. T . 2363.
' ~  AM,,Mädchen■ÄSSf I |«;r
Besseres Mädchen̂ ftir kl. Haushalt

(2  Damen ) bei h. L. gesucht, ev. tags-
liber. Herrn gartcnsiraffe 9, 1.

Alleinm ädchen
(nicht kochen) für sofort oder später
gesucht Luis enstraffe 47, 1 r._

Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, in kl.
Haushalt zum 1. Juli ges. Wilhelm¬
straße 28, Zigarrengeschäft.

Sauberes ehrliches Mädchen
per 20. Juni ooer 1. Juli gesucht
Nikolasstraß e 22, Parterre.

Sauberes fleißiges Mädchen
für kleinen Haushalt zum 18. Juni
gesucht.  Baum . Ellenbogengaffe 11, 1.

Sauberes ordentl . Mädchen
gesucht Oranienstraffe 10. 1._
Aeiß . Alleinmädchen p. 1. 7. gesucht
Rudesheim er Str . jj . 1 I„ v. 4-  7.

&in Alleinmädchen,
fbent . auch tagsüber ges. Wehgandt,Weberg affe 39

Kräftiges Hausmädchen
für sofort gesucht. Scheffel, Weber,gaffe 13.

Gewandtes ord
das
oder . . . . .. . «v.
gesuch. Meld. Gartenstr ., Pension
Villa von der  Heyde ._ _

^ Mädchen
sur II eine Familie (drei erwachsene
Person « ,) auf 18. Juni gesucht
Schwalbacker S traffe 86, 2 r.

Junqes Mädchen gesucht
He llmun dstraffe 6, Part . _ _

Tüchtiges Mädchen für Pension
gesucht Friedrichstraffe 87. 1.

Eiiis. tücht. Alleinmädchen,
am liebst, vom Lande, etwas kochen
erwünscht, gesucht. Offerten unter
Z. 841 an  den Tagbl .-Vcrlag.

. ^ Alleinmädchen,
welH !s kockien kann, gesucht. NähAdelheidstraffe 70, 2.

«V-keltere alleinstehende Frau
in eins. Haushalt sofort ges. Näh
Hasenstr.  2 , S tiehl, abends v. 7—8

Ein Kriegsveteran
kann reichen Verdienst erhalten
Hermcmnstraße 18, 1.

Tüchtiges Mädchen oder Frau
tagsüber für kleinen HauShalt und
8r/s' ahr . Kind sucht Retz, Friseur-
Laden, Marktstraffe 13.

Ein sauberes junges Mädchen,
auch tagsüber od. Stnndenmädch . so-
fort gesucht AlbreStstraße 34, P . r .

Saubere Frau
oder Mädchen täglich vorm. 6 Uhr
gesucht  Schöne Aussicht 24.

Laufmädchen tagsüber
ges ucht Dotzbeimer Str affe 80. _

Monatsstelle . Gut empf. Mädchen
oder Frau sofort für vormittags ge¬
sucht Adolssallee 33, 2.

Monatsmädchen gesucht.
Fi scher, Herderstraffe 38, 1. _
Tücht. saub. DtonatSfrau od. Mädch.
dauernd für vorm. 8—12 u. nachm.
4—7 Uhr für Hausarbeit gesucht.
Elektrische frei. Meld. vorm. 10—11
oder nachm. 6—7 Uhr, Sonnenberg,
Wies badener Straße 56._

Tücht. Monatsfrau gesucht
Schone Aussicht 18, 1.
_Anständige saubere Monatsfrau

für täglich von 9—12 Uhr vormittags
für kl. Haushalt gesucht. Näheres
WerderstraffeJ9. bei Nin k. _

Monatssrau
vormittags 3 Stunden sofort gesucht.
Wtebach, Rhei ns lraß e 59, 1. _
Sanb . Monatsfr . ob. Mädch. 1ägI7

8—12 f. 3 Wach, ges. Goethestr. ö, 2.
Monatssrau

von morgens 7)4—9 Uhr sofort ges.
Klein, Geisbergstraffe 20, 2.
Hleiß . ehrt. Monatssrau ^ 10
zu 1 Dame  gesucht Karl str. 18, P . ,l.

Monatssrau
oder Mädchen kür wrmittags gesucht.
Sternhardt , Adlerstrahe 21.

Tüchtige Monatssrau
oder Mädchen sofort gesucht. Frau
Reinach, Oraniens traffe 45, 2.

Saubere Monatssrau
wird gesucht für täglich eine Stunde.
Rheingau er Straß e 20, 1

Monatssrau gesucht,
2 Std . vorm. Fr . General Augustin,
Schiersteiner Straße 13, 2. _
Saub . Monatssrau oder Mädchen

tgl. 2—3 St . ges. Rhemg. Str . 8, 8L
Saub . Stundenfrau od Mädchen

gesucht Rauenth aler Str aße 11, 2.
Zuverl . fleißige Fra«

oder Mädchen vorm., u. nachm, einige
Stunden gesucht. Konditorei Adler,
Taunusstra ße 34._

Frau ob. Mädchen täql . 2 Std.
(8—10 Uhr) für Hausarbeit gesucht
Scheffelst raße 9, Part.

Frau oder Mädchen
für einige Stunden sofort gesucht
Scharnhorststraße 15, 1 links.

Frau od. Mädchen 1 Std . morg.
gesucht Göbenstr aße 6, 2 lin ks._ _
Ordentl . saub. Mädchen od. Frau

für 2 Stunden vormittags gesucht
Mainzer Stra ße 17, P art.

Wäscherin
für Maschinenbetrieb gesucht. Wasch¬
anstalt Ganymed , Oranienstraße 38.
Tücht. WaschfräuZ —4 Tage gesucht,
Lehrmädchen geg. Vergütung gesucht
Helenenstraße 24, Vdh. 1 rechts. ...

Frau oder Mädchen
für einige Tage zum Putzen für
mittags gesucht. C. ZeiSke-Scheibel,
Große Burg straße 8, 3.

Zuverl . Frau
oder Mädchen zum Zeitung tragen
ges ucht Ja hnstratze 12, V _ _ _

Zuverl . fleiß . Frau für 114. Std.
vorm, ge su cht B ler chstraße 83, Laden.

Laufmädchen gesucht.
Lcopold -E mmelhain z, Wilhelmstr .38
Laufmädchen, ein sauberes , gesucht.
H. F isch bach,  Kirchgaff e 49.

Änständ. Laufmädchen aesucht.
Hauptbahnhof , Blumengeschäft.

8 6teBen°Hnaei>ott I
Männliche Personen.
Gewerbliche» Personal.

Installateur oder Schlaffer
gesucht isiomvel, Bism arckring 6.

Schreiner
gesucht Nerostraffe 33._ _

Ein , Schuhmacher auf Reparatur
ges. I.  Jochum , Herrngartenstr . 12.

Herren -Frisenr sofort gesucht
Am Römer tor 3. ^

Frisenrgehilfr
gesucht Karl straffe 1.

HauSbursche
u. Laufmädchen gesucht. Färberei
Bischof, Walrainstraße 10._ _ _

Junger kräftiger HauSbursche
gesucht. Rhönisch, Schulgassc 2._

Hausbursche (Radfahrer)

HauSbursche (Radfahrer)
oder Laufmädchen, sehr gut empsohl..
14 bis 16 Jahre , sucht für sofort
Buchhandlung Noertershaeuser , Wrl-
hclinstraße 6.

Suche ans sofort
tüchtigen Hausburschen für dauernd
gegen hohen Lohn. ^ „ -
_ _ Eisäffer - Platz 6.

Junge Leute,
fa"welche Rad fahren können, gesucht.

Schwarze Radler.
Zuverl. Laufjunge sofort gesncht.

Wolter, ■Ellen bogengasse 12._
Laufjunge gesucht.

Optiker Höhn, Langgaffe 6.

t 8eIIei,.8es>iA
. Weibliche Personen.

Gewerbliches Personal ._ _

Fräulein mit guter Handschrift
schristl. Arb. als Nebenbeschaft.
‘ u. W. 841 an den Tagb l.-Verl,

Ein Mädchen .
aus guter Familie , welches nahen
kann, sucht Stellung zu Kindem od.
als angehende Jungfer in besserem
Hause. Offerten unter M. 84t an
den Tagbl.-Vcrlag.

Ü

AeIIeii>8ksliche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann , bilanzsicher. <
augenbl. bei Militär , s. Beichaft. fit,-
einige halbe Nachmittage pro Woche,
dauernd . Gefl. Offerten u. K. 838
an den Tagbl .-Vcrlag . *

Gewerbliches Personal. -t

AelIe»>A»ieb«Ie
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Für die besetzte » Gebiete
suchen wir:

SSreiMeea,
NIWeilwrMMMli.
MWWm «.

Stellennachweis
für ka«fmann. Angestellte
im Arbeitsamt , 1. Stock, Zimm. l».

Buchhalterin,
gewissenhaft u. am Telephon bew.,
per bald gechcht. Gefl. Angebote
aebst Zeugnisabschriften u. Gehalts»
anspr. u. ? . 836 an den Tagbl .-Berl.

Fräulein,
gewandt in Stenographie u.
Maschinenschr., zum baldig.
Eintritt gesucht. Schristl.
Offert , mit Zeugnisabschr.,
Angabe des Gehalts u. Gin-
trtttSterminS an

Earl Bender I ., G .m. b.H.,
Dotzheim.

Stenotypistin ges.
Wir suchen zum sofortigen Ein-

«ritt eine tüchtige und gewandte
Stenotypistin . -

Germania
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.

Mlige Hontorißin
flotte Maschinenschreiberin,
mit guter Handschrift, bei au-
aenehmer dauernder Stellung
gesucht.
Warenhaus Julius Bormah

G. m. b. H.

Lehrmädchen
»der angeh. Verkäuferin sofort ges.

Schuhhaus „Romeo".

_ Gewerbliche» Personal.

WezemM Am».
ne sich für den Wohlfahrtskarten-
,erkauf eignen, auch Reisedamen, in
Säuernde gutbezahlte Tätigkeit „ge¬
sucht. Zu melden 10—12 Uhr tägl.

Hotel Reichsvost.
Nikolasstraße 16/18. Zimmer 51.

Zuarbeiterinnen
sucht

Pkdwig Schmidt, Damenhüte,
_ Gr. Burgstraße 3._

Mlielime MrNileiis
gesucht. » . Kuß. Rheiuftraße 4L

Me ZmielltllMil
^ sucht
ZahnfabrikL. Wilde,

__ Elt viller St raße 12, Hof.

Haararbeiteriu,
perfekte Knüpferin,

sucht
_Schrö der , Kirchgaffe 29.

Packerianen
für leichte Haudarb , sucht Brunnen-
Kontor, Spiegel gasse._

Kliistlgk2 rötiterinnen
für leichte Dreharbeit gesucht. Be¬
vorzugt solche, die bereits an Dreh¬
bank arbeiteten.

Joh . Urbanek u. Co..
Dotzbeimer Straße 62.

Arbeiterinnen
für leichte Arbeit per sofort gesucht.

„HanS Sachs". Michelsberg 13.

Fahrstuhlführerin
oder Fräulein zum Anlernen
für den Fahrstuhl gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H.

Kraue»»o. Mädmeu,
w. auch Handwagen fahren können,
sofort gesucht. Eilboten -Gesellschaft
„Blitz", Eoulinstraße 3.

Ordentr. Mädchen
in eine Wäscherei gesucht.

Rambach , Wiesbadener Straße 33.
Süchtiges gebildetes

Kinverfräulein
für nachmittags zu einem achffähr.
Mädchen gesucht.

Neustadt, Langgaffr 33.
«öitiin,

die gutbürgerlich lochen kann, wird
in klein, fein. Hause per sofort oder
bis 15. Juni gesucht

Parkstratz« «1.
Durchauss selbständige

Köchiittt
für größeres Teillazarett nach Bad
Langenschwalbach für sofort gesucht.
Angeb. erb. an Hotel und Badhaus
„Zum Hahn". Wiesbaden . Spiegel-
naffe 15.

TSckterheim sucht zum 1. Juli
eine durchaus erfahrene

geb. Stütze,
gern selbsttätig, nicht unter 24 Jahr.
Dieselbe muß verstehen, j. Mädchen
in Küche u. Haus anzuleiten . Um¬
gehende Offerten unter M. 839 an
den Tagbl .-Verlag.

Allemmadchen.
Wegen Erkrankung des jetzigen

ein sauberes tüchtiges Mädchen, w.
kochen kann, gesucht. Frau Dr . Dill-
mann , Biebrtcher Straße 53.

Inges WseltstNie!»
gesucht. F 34

Tann«s-Hotel, Mainz.
Saaltochter.

Tüchtiges erstkl. Servierfräulein zu
möglichst baldigem Eintritt gesucht

Hotel Kaiserhof.

welches Hügeln u. etwas nähen kann,
z. 18. 6. ob. später ges. Wiesbadener
All ee 59, Adolf shohe.
fleif. jiiBftl. WsnlMkn

auf gleich oder 1. Juli gesucht. Vor¬
zustellen morgens 8—10, nachm.
4—6 Uhr Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 91, Ecke Tennelbachstratze,
Haltest, d. Elektr. Bah ng. ersetzt.

Gesucht zum 16. Juni ein
Hausmädchen

welches nähen und bügeln kann
_ ._ Fischerstraße 6.

Gesucht züm 1. 7.
erstes Hausmädchen,
-.Servier ., Stubenarb . u.Nähen, ferner
zweite »Hausmädchen
welches bügeln kann, und

Kiicheumädchen,
am liebsten das Ostern aus der Schule
kam. Borst, morgens 9—11, nach¬
mittags 2—4 und abends 9—10 Uhr
Parkstraße 21.

WmlMWn gesucht
Badhaus Goldenes Kreuz,

_ Spiegelgasse 6._
Ein Zimmermädchen,
welches gut servieren kann, sofort
gesucht Pension Billa Helene.

Zimmermädchen
sofort oder zum 18. gesucht, evt. auch
junge unabhängige Kriegersfrau,
welck>e schon Zimmermädchen war.
Vorzustellen von 3—6 Uhr oder
abetids 8—9 Uhr

JBlewfton Stillfried . Ha inerwea 3,
Ein ordentliches tüchtiges

Aiuimerutädchen,
sowie ein

Hausmädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht

Pens . „Billa ümilie ««,
_Schlangenbad . 619

SM. kW. MW».
welches kochen kann, aesucht:
ferner ein . defektes Zimmer¬
mädchen, das im Servieren
Gewandtheit besitzt. Hoher
Lohn u. Trinkgelder. Vorzuft.
ab 3 Uhr nachmitt. Pension
ElberS. Paulinenstraße 1.

Ordil . Alleininädchen
gesucht Schöne Aussicht 24, nahe
Paulinenschlößchen. ^ ^_
iSstche ein Mädchen,
welches einfach kochen kann und Haus¬
arbeit versteht.

Fra« Hugo Waqemauu»
17 Humboldtstraße.

Mävcheo
für Hausarbeit und Küche gesucht

Gartenstraße 16.

«i»nl.orü'ntl.lletullt.
in Villenhaushalt ges. Monatssrau
vorhanden . Näh. Adelheidstraße 77.
Parterre , nachmittags 4—5 Uhr.

Mit. MillMW,
welches Kochen u. alle Hausarbeit
übernimmt , sofort oder später ge¬
sucht. Lohn 36—40 Mk. Offerten
u. S . 839 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen
für Hausarbeit aesucht Saalaaffe 34.

fnaitiaes AllelmsWen
zur selbständigen Führung eines
Haushaltes tag über gesucht

Hellmundstraße 12, 2 rechts.

MtlidiH WWn
von 16—18 Jahren gesucht

Emser Straße 20. 1. Etaae.
^nveil . Mädchen
welches kochen kann, gesucht.

Becker, Langgaffe 56.Xüitt. iraeif. giienaiiten
gesucht. Lohn 30 Mk. Hotel Reichs¬
vost. Nikolasstraße 16/18.

Kleine Familie
für etwas Hausarbeit gegen freie
Wohnung «. ein Stück Land gesucht
Sonnenberg , Tennelbachstraße 53.

Zuverl . saub . Mädchen od. Frau
für die Mor̂enstlmden

von 7—11 Uhr sofort gesucht
Parkwea 8.

Junge Mädchen
^um Fenstsrputzen und Auslaufen
gesucht.

Leinen-Industrie Baum,
Kirchgaffe 36.

Fran oder Mödchcn
zum Reinhalten der Geschäftsräume
morgens u. abends sofort gesucht bei
gutem Lohn.

A. Scheibel. Wilhrlmsttaße 52. .
Lausmädchen ges.
Kraatz Rachf.. Wilhelmstr. 60.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Mann.
welcher in der doppelt. Buchhaltung
sowie Korrespondenz bewandert ist,
wird von einer hiesigen Weingroß-
bondlung gesucht. Bevo^ ugt werden
solche, die schon in der Branche tätig
waren . Offerten unter Z. 839 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerblich«» Personal.

Jg . 17jähr . Gärtnergehilfe s. Stell.
als Gärtner , a. l Herrrschaftshrms,
Zu erfr . Hochstraße 3, Hth. 1._

Klhligkl5d)ttintc
für sofort gesucht.

Adolf Limbarth . Ellenbogens. 8.

Für die Nass. Landesbibliothek wird'
für die Krtegsdauer ein erfahrener

Buchbinder,
»lg (KrlkgsdksUdlgln)
baldmöglichstgesncht. Anmeldung von
:0—12 Ubr. Rbeinstraße 83. ^ 463

Schuhmacher
per sofort gesucht.

„Hans Sa chs", Mi chelsberg 13. -
Aushilfsweise für Ausbesserungen,

und Aenderungen ^

timt  Sdmeiöer
aesucht. _ m „

_ Fr . Vollmer.
Friseurgehilfe /

aesucht Tau  aus straßc 22, Lange. ,
Tüchtige

Ardkltei>>.AidkIIklI» ril.
flttijcci. Dllsmdeller

werden eingestellt von
Rhein.

Maschine«» «. Apparatebau -Anstalt
Petrr Dlncke»» $t  S - h«.

« m. b. H., Mainz . F34
Anständiger Junge al»

zrettnerlehrling
gesucht_ _ Taunutz-Hotel.Bademeister
(auch ungelernter ), zugleich auch als
Hausdiener , zum sofortigen Eintritt
gegen feste Vergütung gesucht.

Hotel und Badhaus „Zum Hahn",
Spiegelgasse 15.

Ingkl iSfirobott
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Schrift!. Angebote an

Ges. m. b. H.

Hausdiener
für sofort gesu cht Bärenstraße 4, 1.:

Tüchtigen soliden
Hausdiener

sucht Hotel Oranie», Bierstadter
Straße 2. __

Hausbursche
(Radfahrer ) sofort ges. Emil Becke«,
Blumengeschäft, Kranzplad.  _
Fung Hansbursche«

sucht
Handlung, Bahnhofstraße 4.

Rudolf Staffen . Tabak-Groß^

weiter Haus bursche
im Alter von 15—17 Jahren gesucht
Hotel Reichsvost, Nikolasftr. 16/18.

Llutscher
gesucht. Kelschenbach, Adolfstraße Zp



Sette 4 . Donnersrag, 14 . ^ mrt 1511. xcnrsvaoener ungonm* Morgen-An- gave. Erstes Matt . Nr . 297.
Ei» absolut zuverlässiger

Fuhrmann,
sowie zwei bis drei tüchtige

Lagerarbeiter
für sofort »esucht.

WlM-SMsW SMS.
_ Am Römertor 7._

Zwei Fuhrleute
gesucht.

Rollkontor.

Fuhrmann,
auch Kriegsbeschädigter, für sofort
gesucht.

Bierkönig. Dotzheimer Str . 28.

ZiiokklU Mimrn
per sofort gesucht.

F . Wirth G. m. b. H..
_ Güterbab nbof-West.

Suche für sofort einen

Postillion
oder Aushilfe, evt. Kriegsinvaliden.

PoWalterei WUh. Hammes,
Biebrich a. Rhein , Rathausstraße.

Aelterer durchaus zuverlässiger

Fuhrmann
sofort gesucht.

U. Schmäht, Mainz,
_ Große Bleichstr. 18. 608

Tücht. Arbeiter
f, dauerud ges. Dotzheimer Str . 2l , P.

Fensterputzer
sof. geucht Blücherstraße 48, S . 1 l.

Boten
für sofort gesucht. Eilboten-Gesell-
schaft „Blitz". Coulinstraße 3.

Stadtkundiger
braver Junge

als Ausläufer gesucht.
Gebrüder Petmecky. Luiseuplatz 3.

Us Etellei-Gesiiche1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Fräulein.

gewandt u. zuverlässig, wünscht
nachmittags Beschäftignng, auch in
Konditorei, zum Servieren . Offert,
u. T. 84V an den Tagbl .-Berlag.

22M. »eff. mäDtfttn.
etwas in nähen, bügeln n. servieren
bewand., sucht passende Stelle zum
1. Juli . Offerten erbeten

I . W., Biebrich/Rü ., Rhcinstr . 34.

Fräulein,
33 Jahre , perfekt in Küche u. Haus¬
arbeit . erfahren irr Nähen u. ,rrrs..
gute Handschrift, sucht tagsüber od.
stundenweise Beschäftigung. Off . u.
S . 841 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 25 Pfg ., auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Ausgabe zahlbar.

Ikrntieliinoen
1 Zimmer.

Adolfstraße 3, Gtb ., 1 Zim. u. Küche
m. Abschl. Näh. Bahr . Bierhalle.

2 Zimmer.

dannuSstraße 17 2 Zim . u. Küche
im Seitenbau zu vermieten . 902

3 Zimmer.
Drudenstr . 10, B. l , gr. 3-Z.-W. sof.

4 Zimnier.

Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 893
Schöne freigelcg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstraße 30, P . I. B406G

Läden und Geschäftsräum e.

Laden zu vermieten
Hotel Grüner Wald
ver 1. Oktober (welchen Herr
Schneidermstr. Ricgler innc hat ).

Möblierte Zimmer, Mansarden -c.
Adelhidstratze 10, 2. Stock, schön

möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu
verm. Elektr. Licht und Bad ._

Adolfstr. 3, ©., 2 g. m. Z. m. Abschl.,
Wass. u.  Kochg as . R. Bahr . Brerh.

Albrechtstraße 14, 2, gut möbl. Zim.
Bismarckring 37, 1 l ., schön möbl.
_Zimmer für sofo rt ._
Bleichstr. 18, 1 L,' sch, möbl. Zim. sof.
Blücherplatz 5, 2 v„ möbl. Zimmer.
Drudenstr . '5, 'V. 1 l., Zim . f. 18 Mk.
Emser Straße 35 möbl. Wohnung,

besteh, aus 3 Zim. u. Küche, evt.
auch 2 Zimmer , s» vermieten._

kl Part ., am Bahnhof.
Mkihkni . A Wohn- u. Schlafzim..
_ eleg. möbl., elektr. Licht, Bad zuv.
Helencnstraße 2, 2 r., Ecke Bleichstr.,

möbl. Zimmer mit Pension zu vm.
Serm annstr . 19, 2 r ., mbl. Zim. bill.
Karistraße 37, Part . l. elegant möbl.

Zimmer zu vermieten. _
Mauergasse 21, 1, schön möbl. Zim .,

ev. mit Pension , an best. Herrn zu
verm. Näh. Metzge rei S tern ._

Moritzstraße 22, 2, gut möbl.  Zim.
Saalgnssc 8 möbl. Zim. nt. 1—2 B.

MmhelAtt 5tCQf}£ 36.
1 rechts ist ein elezant möbliertes
Zimmer in kleinem ruh. Haushalt
zn verm eten.

Saalgasse 38,J ., mbl. Z. m. Küchenb.
Scharnhorststr . 34, V. Pi r ., sch. mbl.

Zim. mit  voller Pension zu verm.
Walramstr . 12, 1, saub. hzb. mbl. Ms.
Zietenring 8, Hochp. l., hübsch möbl.

Zim. rn sch. Lage. Anzus. nach 6.

Eleg. m. 1 od. 2 Z., elekt. Licht, Bad.
Balkon, Küchenben. Anzuseb. bis
4 Uhr. Taunnsstraße 16, III.

Geb. vornehmer Herr oder
Dame sendet

aitpeijnies HM
in gutem ruh . Hause. Zuschr.
u . M. 837 an den Tagbl .-Verl.

Metgesuche
Einz . Dame sucht zum 1. Oktober

2-Zim .-Wohn., 1. od. 2. Stock. Off.
unter B. 841 an den Tagbl .-Berlag.

Wllk MIM.stM.'VoW.
mit Bad zum 1. 10. ges. Off. mit
Preis u. G. 841 Tagbl .-Berlag.

Abgeschl. Ginge
v. 4 Zim. u. Küche m. Zub. in ruh.
Lage, mit schön. Aussicht, Wiesbaden
od. Umgeh., an der elektr, Bahn , von
ält . kinderl. Ehepaar p. 1. Juli ab od.
später zu mieten gesucht. Angebote
mit Preisangabe erb. an G . Schmitz,
Hellm undstraße 26.

Möbl. Zimmer mit Küche
oder 5tochgelegenheit, in der Nähe der
Ringkirche zu mieten gesucht. Off.
u. L. 271 Tagül .-Zwgst., Bismarckr.

3 möblierte Zimmer
mit Küche in guter Lage zum 1. 10.
gesucht. Offerten unter H. 835 an
den Tagbl .-Berlag . _

Herr (Akadcm.)
sucht auf Ende Juni ev. 1k Juli saub.
möbl. völlig ungen . Zimmer für
länger . Nähe Taunusstratze bevor¬
zugt. Offerten nur mit Preisangabe
unter M. 840 an der, Tagbl .-Berlag.

Möbl. Zimmer,
groß. bell. Nordlicht, möglichst wenig
vis-a-vis , als Atelier gesucht. Osfert.
u. L. 841 an den Tagbl .-Berlag.

Gel. Monteur
sucht in Herrschaftsh. gegen Ueber-
wachung des Hauses u. Verricht, v.
Heiz. u. Licht freie Wohnung. Off.
u. F . 841 an den Tagbl .-Berlag.

Mro gesucht
mit anschl. Wohnung Nähe Hauptpost
und Bahnhof zum I . Juli oder Aug.
Off. u. 51. 271 an den Tagbl.-Verl.

Stallung uns Remise
in ruhigem Hause zu mieten gesucht.
Off , u. W. 840 an den Tagbl .-Verl.
Wilhelmsheilanstalt , Schloßplatz 1a.

sucht Keller
oöer Schuppen
zum Lagern von Koks usw. Größt
ca. 1000 Kubikmtr. Off . mit Preis.
angabe sofort erbeten._F26fl

r^ ictverfrägeT?
vorrätig im

l  Tagblatt -Ver lag , Langgssse 21 \

ü Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 20 Pfg ., davon abweichend 25 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zelle.

C
Privat - Verkäufe.

. Zwei Paar kleine Pferde
u. ein Arbeitspferd im Auftrag zu
derk. S tricker, Blücberitraß e 17.

Jnfolge ^ Stallmangel
Laurerschweine zu vertauren . Näh.
Kirchgasse 15, zwischen 12 und 2 Uhr
nachmitt ags.__ _
_ Ziegenlamm zu verk.
Nah. Mainzer Str . 160, bei Landua.
? .T»9er schwarzer Spitz <7 Wochen)
knllig M ücherstraste 48, Stb . 1 links.

Hasen (blaue Wiener)
zn verk. Wallufer S tra ße 5, Hth. 2.

Junge Hasen
billig zu verk. Walrams traße 10, 3 r.

Zwei junge zahme Eichkätzchen
zu verk. Saa laasse 16, Hth. 8 St.

- Junge Enten
mit oder ohne Glucke und 2 Glucken
zu verkaufen

Bierstadt , Neugasse 16.
1916er Rhode Island -Hahn

u. Lenne (Prachttiere ) zu vettaufen
Waldstr aße 72._ _ _ _

Ei » schöner Znchthahn
zu vert. gegen eine Glucke z. Brüten.
Näheres .Hochstra fie 3, Hth. 1.
; Bor,ähr . sch. Silberlack-Leghühncr
verk. od. tauscht aus Italiener oder
Minorka Wiesb. Str . 87, P ., Sbg.

15 Leghühner, 1 Hahn
zu verkaufen Walkmühlstraße 55.

Für Konfirmation!
.Neuer schön, schw. Samt (Velvet) f.
Kostüm bill ig zu ve rk. Weilstr . 0, 2.

Billiger Verkauf
ii» Schweizer Stickereien, ein neues
Stickereikleid (seid. Batist ), sowie ein
Spitzenschal. Drud enstr aße 3, 1, Fill.

Zu verkaufen:
Ein eleg. Stickereikleid, Größe 42,
für 25 Mk. Anzusehen von 9 Uhr
vormittags bis 5 Uhr.  nachmittags
Mainzer  L >traße 17, Parte rre.

Weiße Stickerei-Bluse
(noch neu). Stickereikleid f. Mädchen

jvon 8— 10 Jahren , sowie eleg . Hut
billig zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Berlag. _Wo

Moderne weiße Batistblufe (46),
vollständig neu, billig zu verkaufen
Sch walba cker Straße 21, 1 re chts.

Dunkelblaue aut erb. seid. Jacke,
schöne weiße Tvllblufe (Große 46)
und Stangenreiher zu verkaufen
Oranienstraße 55, 2.
Schwarzes Jackenkleid, Seidenrips,

.Gr . 44, mit Seide , zu verk. Näheres

. im Tagbl .-Berlag . Wp

Sch. dunkelbl. Samtjacke, gut erb.,
zu verk. Näh, im Tagbl .-Berlag . Vva

Mod. Trauerhut mit Schleier
zu verk. Kirchga sse 48, 2.
Sch. Crepeschleier u. Sommermantcl

zu  verk . Hellmundstr. 31, 1 S t. r.
Anleitung zum Kochen, Buch,

Selbst unt . 1 M. z. v. Dambach tal 2, 1
Photogravhischer Apparat,

sehr guter , 13X18, zu verkaufen
oder zu vertauschen Seerobenstr . 24,
1 S t., bei Laux.
Taschenkodack, Bergr .-App. u. Zubeh.
zu verk. Ade lheidstraße 75, Part , l.

. Für Kranke!
Wenig gebr. Gummi -Luftring zu

verk. Blücherstraße 30, Hochvart._
Bollständ. neue Konzert-Zither

mit Kasten billig zu verkaufen
Sckwalb acher Straße 21, 1 re chts.

Polyphon (Spieluhr)
mit Platten zu verkaufen Blücher-
platz  5 , 2 rechts, _ __ _

Großer Teppich, wie neu,
bill. zu verk. Anzus. von 2—7 Uhr,
Leh rstra ße 14, Part , rechts,_
Sehr gut. . Läufer , . Linolenmvorlagc,
emaill . Wmchgarn., Glasplatt ., Bier-
u . Weingläser , k!. Holzkoffer. Äquar .,
Figuren , sowie Nickelaegenständebill.
zu verk. Blei chstraße 24, 2 links ._

Sehr gr . 2schläf. Feder -Deckbett
zu ve rk. S chachtstraße 6, 2. Stock._

Gut erhaltene Nußb.-Bettstelle
mit neuer Sprungr .-Matratze . Tisch,
groß, breites Bügelbrett , Kofferböcke,
Waschgarnituren , 3arm . Gaslüster u.
Lampen preiswert zu verk. Adresse
zu erfragen im Tagbl .-Berlag . Wn

Hochh. IXsckläf . Bett (vollständ.),
Itür . Kleiderscbrank, Tisch. 2 Rohr¬
stühle, Nachttisch, Pat .-Stahlmatratze,
3ilam Gaslüster , eis. Bett u. sonst,
sehr bill. Drudenst raße 7, Part.

2 eis. Bettstellen m. Sprunge,
u. Roßhaarmatratzen , 1 Waschkom.
mit Marmorplatte u. ein Liegestuhl
zu verA Anzusehen vorm., Herder-
siraße  10 , 3 rech ts ._ _ _

Eich.-Salon -Einr .. Schreibtisch.
Kredenz, Sofa m. Umbau, 2 Sessel,
r . Tisch zu vk. Adelh eidstr. 75, P . l,
Grüne Plüschgarn . iSofa , 2 Sessel,
4 Stühle ) bill. zu verk. Moritzstr. 44.
3 eis. Schränke. Kessel f. kstl. Wasser
u. Pavageikäfig zu verkaufen
Helenenstr aße 1.

Zu ve/k.: 2 Handtuchkalter,
Petrol .-Lampe, Mandelreibe, , Ofen¬
vorsetzer m. K.-Jnhalt , Reisetasche,
24 mess. Trevveustangen u. anderes.
Damb achtal 41,  3 , von 9— 10V? Uhr.

Gut erh. 2tür . Eisschrank
billig zu verk. Bierstadter Str . 32,
beim Hausmeister . _

Gut erhalt . Nähmaschine,
sowie fast neuer Blumentisch zu vk.
Näh. Röderstraße 19, Hth. 2 St.

Ein Bäcker-Wagen
zu verk., auch geeignet für 1 Kutsche
für 8 Personen , auch geeignet für
Milckwagen. Sperber , Dotzheimer
St raße 20._
Eleg. Kinder-Sih - u. Liegewagen

(Brennabor ), fast neu, zu verkaufen.
Anzuseh. 10—.12 Ki rchgasse 11. 1 lks.

Klappwagen mit Verdeck
zu ve rk, Eleonarenstraße 7, Part , r.

Gut erhaltene Badewanne,
zu verk. Anzusehen von 9—11 Uhr,
Walkmühlstra ße 48, Part , r . _
F . neue gr . Baden,., gr. Stehmangel,
gr . neuer Tisch u. Balkontischchenzu
verk. Dotzheim, Wi esbad. Str . 41, 2 r.
Habe 46 Pfd . Ia neue Roßhaare,

ganz od. geteilt , ungef. 400 antike
Kupferstiche, 1 Cello, 1 Künstlergeige,
Figuren u. einige Oelgemälde. ein
Nnßb.-Spiegel , 1 Mahag . - Sviegel-
rabmen , 1 prachtv. gr . etch. Bilder¬
rahmen , 1 ant . Bibe: m. Kupferstich.,
;i  Schließkörbe , 1 wayerdicht. Reise¬
sack, 2 Einmachfässer, neue u. gebr..
Tafeltücher , kl. maff. eich. Büfett , so¬
wie 1 kl. Waschtisch m. Glasplatte
zu verkaufen. Besichtiaung von 10
bis 2 Ubr. Näh. Müller , Kaiser-
Friedrich-Rin a 25. Part . _

Hängematte
zu verk. Klciststraße 4,  Part , r ._

Schöne glasierte Kacheln
aus abmontierten Herrschaftsöfen
herrührend , mit od. ohne Oseneinsatz,
sos. zu verk. Gfitenbergylatz 1, Sout.

Gebr . Flügeltüren zu verk.
Zig.-Laden Moritzstraße 54 _̂

Berschlaaholz, Kisten, Wasckbütte,
Wäschetischm. 2 Böcken u. Bank zu
verk. v. 10—1, Wielcmdstr. 15, P . r.

Ein schöner großer Gummibaum
bill. zu vk. Sch ierstei ner Str.  1 2, 11.

Olrünfutter für Ziegen u. Hasen
zu verkaufen Helenenstraß e 9.

Händler - Verkäufe.
Pianino

billig  zu verk. Rbeinstraße 52. Part.
Betten , Bertiko, Schränke,

1- u. 2tür . Schränke, Küchenschrank,
Ankleidesvieael_ mIL_ Walramstr . 27.

Itür . Eisschrank, Waschkommode,
Kommode, 4 Betten , 10 Deckbetten,
10 Kissen, Gramnwphnn . Tische usw.
Hellmundstraße 17.

K SachchcheI
Friseur -Jacken zu kaufen gesucht

Nettelbeckstraße 22, 2 rechts.

Noch gut erhalt . Skunkspelz
zu kaufen gesucht. Angebote unter
O. 837  an den Tagbl .-Berlag _̂

Seidenes Mantelkleid
u. seidener Rock zu kaufen gesucht
Blücherstraße 15, 1 rechts. _

Dunkl. mod. Regenmantel (Seide ),
Gr . 44—46, u. kl. Renekorb gesucht.
Off .̂ u. H. 839 an den Tagbl .-Berlag.

Pianinos , Flügel kauft u. tauscht
Sch mitz, Rh einstra ße 52._

Schlafzim. u. Küche, gut erh.,
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter S.  820 an den Tagb l.-Berla g.

Zu kaufen gesucht "
gebr gutes Bett , vollständ., Vertiko
u. 2flam . Gasherd . Kinderbewahr-
Anstalt , Schw alb acher Stra ße 81.

Suche 20 einzelne Betten,
Deckbetten u. Kissen, Kleider- und
Küchenschränke, Bertikos , Diwane,
Kanapees u. sämtl . ausrana . Sach.
Karl Ka nnenberg . Hellmu ndstr. 17.

Eisernes Kinderbett
mit Inhalt sucht Kriegersfrau . Off.
unter F . 839 an den Tagbl .-Berlag.

Gegen gute Bezahlung werden
Möbel u. Altertümer jeder Art ange¬
kauft. Leidenreich, Frankenstra ße 9.

Möbel, Bücher, Lüster usw.
kauft Groß , Blücherstraße 27.
^ Suche für Hotel Chaiselongues,
L-piegelschr., egale vollständ. Betten,
Waschkommoden. Vertikos, a. 1- u.
2t. Schränke.  Off . B. 270 Tagbl .-V.

Brotgestell
oder Brotschrank zu kaufen gesucht
Oran ienstr aße  51 , Laden. _

Kleiner , ant erh. Eisschrank
zu kaufen gesucht. Anerb. mögl. m.
Breisang . u^ K- 271 Tagbl .-Berlag.
Clebr. Robhaarmatratzc zu kauf. ges.
Off , u. M. 270 an den Tagbl .-Verl.

Schließkorb zu kaufen ges.
Schriftliche Angebote an Bebers-
dörfer, Zimmermcmnstraße 6, 3.

Zwei Hängematten
zu kauft » gefticht. Offerten unter
E. B.<Aarstra ße 25, 2^ _

Fahrrad
zu kaufen gefticht. Oft , u. Z. 270 an
Tagbl.-^weiaftelle. Bssmo -ckrsna 19.

Gebr . eiserner Schiebkarren
zu kaufen aes. Hebgen u. Eckhardt,
Feldweg links der Schiersteiner Str .,
unter dem  Versorgungshaus ._

Für % - Cello
gebrauchter Ueberzug zu kaufen ges.
Oft. u. T . 896 gn den Tagbl .-Berlag.
Gebr . n. a. Gasrohr , 25 mm, z. k. ges.
Näh. Seerobenstraße 11, Part , links.

Gebrauchter Gartenschlauch
zu kaufen gesucht. Geil . Offerten
u. G. 837 an den Tagbl .-Berlag.

»Mehrere schöne Efeuwände,
sowie eis. Gartentisch u. Stühle für
Balkon zu kaufen gesucht. Off. unte,
O. 840 an  den Tagbl .-Berlag, _̂

Ein Klee-Acker
oder Gras zu kaufen ges. Johannis¬
berger Straße 6, Schmidt.

PT llnlmW
Klavier-Unterricht

wird arl . erteilt Bismarckri ng 36, 1 r.
Welches Fräulein

gibt einem Frau !. Sonntags abends
Lautenunterrickt ? Angeb. m. Preis-
angabe  u . P.  840 an den Tag bl.-Verl.

Wer erteilt Unterricht
in Lackschrift? Offerten u. Z. 840
an den Tagbl .-Veclag.KBerism!-Munüenlj

Verloren 2 wollene Pferdedecken,
grün . v. Friedhof (Platter Str .) n.
der Stadt . Abz. g. Bel. b. Kutscher
Berghäuser , Bierstadter Straße 14

MelltzW-EiiipiehlUgeiiZ
Sämtliche Tapezierer -Arbeiten

werden schnell und billig erledigt.
Htld enbran d, Westendstraße 8.

Matratzen und Polstermöbel,
werden gut und billig aufgearbeitei
Betten -Geschäft, Mauergasse 15._
. Schneiderin empfiehlt sich
in Blusen u. Rücken. Näh. Karl-
straße 38, Hth. I r ._ _

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich,
a. Kin derkl. Dotz heimer Str . 41, V. 4.
'Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. angen.
F . Vogel, Bierstadt , Langg. 21. E. B

t  J
Wer liefert täglich einen Schoppen

Ziegenmilch gegen gute Bezahlung « !.
Küchenabfälle. Offerten u. G. 838
an den  Tagbl .-Berlag . _ _

Gut erhaltenes Klavier
zu mieten evtl, kaufen gesucht. Oft.
m. Preis u. D. 841 n. d. Tagbl .-Verl.

Der Soldat
kann stck die Matratze holen. Albrecht-
straße^12, 4 S t., Frau Wagner . _

Gute Glucke gegen inna . Leghuhn
sucht Wiesb. Str . 87, 5?.. Sonn enberg.

Der Mann mit Hund
wird gebeten, das Buch, das er am
Schillerdenkmal gefunden, abzugeben
Kapellenftraße 6, 3. Etage.

Mäuit
Privat - Verkäufe.

1

Schreibmaschine,
Edelmann , neu, billig zu verkaufen
Neugasse 16, Laden.

„Görs -̂Fernglas
zu verk. Näh. im Tagbl .-Berlag . Wq

Sehr schöne schwere echte

alte Truhe
(aus dem Mecklenburgischen) zu
verk. Mögl. an Private . Zu erfrag,
ü» Tagbl .-Berlag . Wr

Für Private!
Wegen Wegzug verschied. Rokoko-

u. Biedermeier- und div. gut erhalt.
Möbel zu verk. Händler Verb. Aus¬
kunft tvird ert. vorm. 9—12, nachm.
4—6 Uhr Adelheidstraße 65, P.

Herrenfrisiertoilette,
modern, zweiteilig, zu verkaufen.
Nur gegen Bar . Offerten unter
W. 539 an den Tagbl .-Berlag.
Elektr. Salon -Lüsterl
Steh - u. Tischlampen, Bilder , Nivv-
sachen zu verkaufen. Händler Verb.
Wielandstraße 4. 1 l.. 10—12 vorm.

zu verkaufen. Näheres
Jmmobilien -Berkelirs-Gcsellschaft,

_ Mar ktplatz 3._
10«

Einmachfässer 1.75 bis 8.50 Mark»
heute und morgen den ganzen Tag.

Göbenstraße 2,  Werkstatt.
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